
Abonnementspreis
für T h o rn  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

bei der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

t äg l i ch  abends mit Ausschluß
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der Sonn- und Feiertage.

R edaktion und E xped ition :
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Fernsprech-Anschlust N r. 57.

Jnsertionspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Jnvaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags.

95. Donnerstag den 23. Äprit 1896. XIV. Zahrg.

Zum Keöurtstage König Atöerts von Sachsen.
23. April.

König A lberts edle Heldengestalt wird an seinem G eburts­
tage, an  welchem der erlauchte Monarch 66 Ja h re  vollendet, 
wieder besonders hervortreten. Nicht n u r sein treues Sachsen­
volk feiert mit ihm diesen T ag , nein, auch das ganze deutsche 
Reich, daß er durch sein Heldenschwert m it aufgerichtet hat. 
G anz Deutschland steht auf ihn a ls  seinen tapferen, klugen, 
treuen Wächter.

W ir greifen heute in des Königs Jugendgeschichte zurück 
und erinnern  an ein vielsagendes W ort, daß einst Kaiser 
N icolaus I. von R ußland  über den königlichen Jü n g lin g  ge­
sprochen hat. P rin z  Albert von Sachsen weilte in P etersburg , 
und bet einem ihm zu Ehren veranstalteten Feste wandte sich 
Kaiser N icolaus an den damaligen sächsischen Gesandten am 
russischen Hofe, den G rafen Vitzihum, auf den P rinzen  deutend, 
m it den W o rte n : „D ie Beschlüsse der Vorsehung find unec- 
forschlich. Sehen  S ie  Ih re n  jungen P rinzen! Ich  verstehe mich 
aus Menschen. Ach, es ist w ahrhaft schade, er würde die Eigen­
schaften haben, um das größte Reich der W elt zu regieren!" 
D er Wiedergabe dieser Aeußerung setzte der G raf hlnzu: „D er 
heldenmüthige Führer der Sachsen bei S t .  P r iv a t , der S ieger 
von B eaum ont, der Kronprinz Albert, wie er sich in dem 
Kriege 1 8 7 0 /7 1  a ls  Feldherr an  der Spitze der M aasarm ee 
gezeigt, hat die Menschenkenntniß des Kaisers N icolaus nicht 
Lügen gestraft!" Kaiser N icolaus konnte freilich nicht ahnen, 
daß in  diesem jungen P rinzen , der schon dam als so herrliche 
Reaenten-Tugenden und -Eigenschaften zeigte, auch ein Feld­
herr steckte.

Vergegenwärtigen w ir u ns aufs neue den gewaltigen Schluß­
moment bei S t .  P r iv a t ,  a ls  die vom Kronprinzen Albert mit 
seinen Sachsen ausgeführte Umgehung des französischen rechten 
F lügels wirksam wurde, er persönlich seine ganze Artillerie, 84  
Geschütze, heranführte, die in einer furchtbaren Feuerlinie ihre 
ganze K raft gegen die Nordwestfeite der feindlichen Hauptstellung 
im Verein mit 60  Geschützen der preußischen G arde entwickelte; 
der Kronprinz, m itten im Kugelregen die Linie entlang reitend, 
M uth  zusprechend, zur Aufbietung aller K raft erm unternd, neue 
Ziele weisend. Und dann der gemeinsame S tu rm  der Sachsen 
und der preußischen G arden gegen S t .  P r iv a t , der mit der E r­
oberung dieses feindlichen Bollwerks das Schicksal des blutigen 
18. August entschied.

D ie Schlacht von B eaum ont ist eine glänzende Schlacht 
genannt worden, und in der T h a t glänzend ist der E ntw urf des 
erlauchten Oberbefehlshabers der M aaSarmee zu ihr, glänzend 
auch die Durchführung. Aber fast noch mehr Bew underung 
verdiente die so klar hervortretende stetige Beobachtung des 
großen Hauptgedankens: den Gegner nicht n u r von dem beab­
sichtigten Marsch auf Metz abzudrängen, sondern ihn einzuengen 
und seine Umstellung einzuleiten. D as am  Kampf bet B eau­
m ont betheiligte V. französische K orps, unterstützt von starken 
Theilen des X II. und V II. Korps, war: m it diesen völlig zer­
trüm m ert, die Reste wurden auf die Hauptarm ee M ac M ahons 
zurückgeworfen, und die dadurch bewirkte Verm ehrung ihrer 
begonnene« Zersetzung trieb den Marschall unter die M auern  
von S edan .

Wer lieöte ihn mehr?
Autorjsirte Uebersetzung aus dem Englischen von W. v. S c h ö n a u .

----------------  (Nachdruck verboten.)
(25. Fortsetzung.)

« J a , Deine Liebe muß sehr groß sein," wiederholte Carm cn 
nachdenklich.

»W ird D ir das jetzt erst klar?« sagte Lord R yeburn lächelnd, 
„ich weiß nicht, ob auf der weiten W elt ein M ann  ein Weib so 
liebt, wie ich Dich."

„W ie glücklich mich das m acht! S ag e  es m ir immer wieder, 
V ik to r!"

E r  w underte sich über ihre eigenthümliche A rt, aber er 
schloß sie fest in  die Arme und überhäufte sie m it LtebeSworten, 
nannte sie m it den zärtlichsten N am en und küßte sie wieder und 
wieder. E s w aren einige M inuten  des reinsten Glückes, aber 
sie vergingen zu schnell, und dann  hob Carm en ihren Kopf von 
seiner B rust und sagte:

„Ich  danke D ir , Viktor, die E rinnerung  an diese Augen­
blicke wird ein Glück sein, von dem ich zehren w erde; denn von 
nun an  darf nicht mehr von Liebe zwischen uns die Rede sein. 
Ich werde Dich nie Heimchen."

„ D u  wirst morgen schon mein Weib sein," erklärte er.
„N ein, mein G eliebter, w ir werden uns heute Abend tren ­

nen und u ns nicht wiedersehen, bis — "
„U nsinn, Carm en, D u  solltest so etwas gar nicht sagen."
„Aber wenn D u  mich heirathest, mich, die ich arm  bin, 

dann wirst D u  Deine schöne Hetm ath Lancedene verlie ren?"
„ J a ,"  erwiderte er zögernd, „aber ich liebe Dich mehr a ls

„ E s  wird dem ersten besten gefallen, der den höchsten P re is  
dafür bietet!"

S eine  S t ir n  umwölkte sich.
„W arum  sprichst D u  davon?"

S o  weisen wir aufs neue auf die drei kriegerischen H aupt- 
ehrentage des Königs h in ; drei unverwelkliche B lä tte r in dem 
Ruhmeskcanze. E r schmückt das königliche H aupt dessen, der 
allein noch die höchste Auszeichnung für den Krieg, das G roß- 
kreuz des Eisernen Kreuzes trägt.

Kaiser W ilhelm  wird, wie imm er, den König an seinem 
G eburtslage persönlich begrüßen. W ir alle aber ru fe n : „Hoch 
und noch lange lebe S e . M ajestät König Albert von Sachsen 
zum Heil und Segen Alldeutschlands!"

Aus Pest A ^ ^ M n ^ Z l g . " : Säm m tliche
B lä tte r  besprechen die W ahl L u e g e r s  an leitender Stelle. 
W ährend die jüdischen starke Gereiztheit verrathen, erkennen die 
magyarischen aller P arte ien  die Bedeutung Lucgers für Oester­
reich und das dortige Deutschthum an. Mehrere sagen voraus, 
er werde bald ganz Oesterreich hinter sich haben. Gegen U ngarn 
spreche nicht n u r Lueger, m an denke in W ien überall so. D as 
O rgan  des Hochadels „Alkotmany" begrüßt die W ahl Luegers 
m it unoerhülller Sym pathie. D as „H. T . B ."  meldet noch aus 
W ien: D er M inisterrath beschloß einstimmig die Bestätigung der 
W ahl D r. Luegers zum Bürgerm eister von W ien dem Kaiser an ­
zuempfehlen. D er Gemeinderarh wird noch im Laufe dieser Woche 
davon verständigt werden.

D er f r a n z ö s i s c h e  Nationalökonom und S ta a tsm a n n  
Leon S a y  ist gestern früh gestorben. Leon S a y  w ar 1826  in 
P a r is  geboren, widmete sich dem S tu d iu m  der Nationalökonomie, 
in welcher er stets die streng manchesterlichen Richtungen ver­
treten hat. E r w ar mehrere M ale Finanzm inister, zuletzt vom 
J a n u a r  bis zum J u l i  1882. I m  Ja h re  1880  w ar er auf 
kurze Zeit Botschafter in London, dann P räsident des S en a ts . 
S e it  1886 w ar er M itglied der Akademie.

I n  der gestrigen Sitzung des f r a n z ö s i s c h e n  S e n a ts  
brachte im Nam en der Präsidenten der drei gemäßigten G ruppen 
des S e n a ts  Dcmole einen A ntrag ein, die Abstimmung über die 
Madagaskarkredite bis zur B ildung  eines M inisterium s zu ver­
tagen, welches das V ertrauen beider Kammern habe. Trotz des 
Protestes des M inisterpräsidenten B ourgeois wurde der A ntrag 
m it 171 gegen 90 S tim m en  angenommen und dann die Sitzung 
geschloffen. Die nächste Sitzung findet am Donnerstag statt. —  
Am Nachmittag traten  die M inister im M inisterium  des A us­
wärtigen Amtes unter dem Vorsitz des M inisterpräsidenten B o u r­
geois zu einer B erathung  zusammen.

Z u  den Vorgängen in S ü d a f r i k a  meldet die „T im es"  
aus Maseking, 1500  bis 2 00 0  B uren , welche eine Kanone m it 
sich führen, haben sich 25 M eilen von Maseking gesammelt, an ­
geblich um die A usbreitung der Viehseuche zu verhindern, th a t­
sächlich jedoch, weil aus G rund  der Truppenzusammenziehung in 
Maseking ein neuer Einfall befürchtet wird.

Deutsches Reich.
B e r l in ,  21. A pril 1896.

—  Unser Kaiser hat nach einer M ittheilung der „Köln. 
Z tg ."  den Kronprinzen von I ta l ie n  zu den Kaisermanövern bei 
Görlitz eingeladen. D er P rinz  habe den Kriegsminister von dieser 
E inladung  benachrichtigt.

„W eil es nie stattfinden darf. Und Deinen T ite l, D eine 
S te llun g  müßtest D u  auch aufgeben."

„ D a s  wird m ir nicht schwer," sagte er schnell.
„U nd doch darf es nicht sein. W enn D u  mich heirathest, 

muß Deine M utter, die G räfin  R yeburn, den P latz, den sie ihr 
ganzes Leben eingenommen und ausgefüllt hat, verlassen, und 
in einfachen Verhältnissen weiter leben."

„ D a s ist das T raurig ste ,"  gab er z u ; „ ja , meine M utter 
wird es sehr empfinden."

„Und die V erlobung D einer Schwester würde voraussicht­
lich zurückgehen?"

„E s wäre eine schöne Liebe, wenn solche Sachen sie besei­
tigen könnten!"

„ D a s  gebe ich zu, aber das ändert die Thatsache nicht. 
Und endlich müßtest D u  zu dem M anne gehen, der der Freund 
D eines V aters w ar, und zu ihm sagen. „Ich  kann weder Ih re  
Tochter zur F ra u  nehmen, noch Ih n e n  das D arlehn zurück­
geben."

„E s ist ja  alles w ahr, Carm en, aber w arum  darüber 
sprechen ?"

„D u  mußt mich anhören, mein G eliebter," unterbrach sie 
ihn. „U nter diesen Verhältnissen würde ich lieber sterben, als 
Dich hetrathen."

„D u  hast mich geheirathet, w ir sind m iteinander verbun­
den, D u  hast gar nicht mehr das Recht, zurückzutreten. D u  bist 
mein E igenthum ."

„N ein, w ir find beide frei! Und hältst D u  mich wirklich 
für so selbstsüchtig und grausam , daß ich D ir  solches Unrecht 
an thun  w ü rd e? Kannst D u  nicht verstehen, daß es m ir unm ög­
lich ist, Dich herabzuziehen? H ätte ich Vermögen, m it Freuden 
würde ich es D ir geben; hätte ich E influß, n u r für Dich wollte 
ich ihn verwenden. Aber ich kann, ich will nicht die V eran­
lassung sein zu Deinem U ntergang."

—  Der Kaiser hat dem früheren Abg. Fritz Kalle a ls  V er­
fasser des Schciftchens „D es Reservisten Begleiter in die Hei- 
m ath", ein Raihgeder für das bürgerliche Leben, seine warm e 
Anerkennung aussprechen lasten, m it dem Hinzufügen, daß der 
Gedanke, den Kern der militärischen Erziehung —  ihre m orali­
schen Faktoren —  in dem Reservisten weiter zu pflegen, um 
auch auf diesem Wege dem geistigen und leiblichen W ähle der 
Arbeiter zu nützen, lebhafte und dauernde Förderung verdient. 
Gleichzeitig hat der Kaiser dem Verein „C oncordia" in M ainz 
a ls  dem Herausgeber der Schrift seinen Dank für das patrio ­
tische Bestreben überm itteln lassen und die königl. Schatullenver- 
w altung angewiesen, 2 50 0  Exemplare zu bestellen.

—  D as Gesuch des Hoipredtgers From me! um Enthebung 
von seinen Aemtern a ls  M ilttär-O berpsarrer und G arn isonpfarrer 
hat der Kaiser in einer Kabtnersordre aus P alerm o  genehmigt, 
mit der Bestimmung, w as noch niem als früher bet der P en - 
sionirung eines M ililä rp farrers  vorgekommen ist, daß From me! 
in der R ang- und Q uartierliste weiter geführt werde. Zugleich 
ist From me! zum Ober-Konsistorialrath ernann t worden. Nach 
der „Voff. Z ig ." hat Hofprediger From me! die Ansprache» 
zusammengestellt, die der Kaiser auf seiner italienischen Reise 
bet den Gottesdiensten gehalten hat. Z um  Nachfolger des Hof­
predigers From m el als M ilitä r O berpfarrer des G arde- und des 
dritten Armeekorps wird dem Vernehmen nach der evangelische 
D ivisionspfarrer der 10. D ivision W olsing in Posen ernann t 
werden.

—  I m  Befinden des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe ist 
eine erfreuliche Besserung eingetreten.

—  A us Friedrichsruh ist hier vom Fürsten Bismaick die 
Nachricht eingegangen, daß derselbe sich freuen würde, in diesem 
Ja h re  den Besuch seiner schlesischcn Freunde zu empfangen. Gegen 
Ende M ai soll wegen eines bestimmten Em pfangstages im J u n i  
nochmals in Friedrichsruh seitens des schlesischen Komitees ange­
fragt werden.

—  Am 19. M ai d. J s .  wird das erste B ataillon  des Eisen- 
bahn-RegimenlS N r. 1 die Feier seines 25 jährigen Bestehens 
begehen. E s ist dies der T ag , an welchem im Ja h re  1871 
durch allerhöchste K abinetsordre die Eisenbahntruppe überhaupt 
ins Leben gerufen wurde. M it dem erwähnten S tiftungsfest soll 
eine E rinnerungsfeier fü r alle diejenigen verbunden werde«, 
welche den in den Feldzügen 1866 und 1 87 0 /71  aufgestellt 
gewesenen Feldeisenbahn-Abtheilungen angehört oder sonst in 
dienstlichen Beziehungen zu denselben gestanden haben.

—  Die seltene Ehre, sich in einem Denkmal schon bet Leb­
zeiten verherrlicht zu sehen, ist dem Generalpostmeister von 
S teph an  soeben in Emden zu T heil geworden. D a s  Denkmal, 
von schlichter m onum entaler W irkung, befindet sich in  der A n­
lage vor dem Postgebäude und besteht aus einem etwa 1*/, 
M eter hohen Sockel aus dunklem G ran it, auf dem sich die in  
über Lebensgröße ausgeführte wohlgelungene Büste des G eneral­
postmeisters befindet.

—  Hosprediger a. D . Stöcker ist von einem schweren V er­
lust getroffen worden. S e in  von ihm an  Kindesstatt gehaltener 
Neffe, der 8 tuä. ju r . H erm ann Stöcker, ist in der Nacht zum 
17. d. M ts. in Katnzenbad in  O ber-B ayern an einer Rippen-

Die S tim m e versagte ihr.
„D u  spielst mit m ir, C arm cn," sagte er heftig. „Ich sehe 

Dich a ls  mein W eib an und fordere von D ir, daß D u es 
wirst. E s w ar n u r ein Zufall, daß unsere H eirath ungültig 
ist. Ich habe Deinen Schw ur und D u  sollst ihn halten.

S ie  kniete neben ihm auf den Rasen.
„G eliebter," sagte sie, ihn umfassend, „es ist alles vergeb­

lich. Ich würde lieber gleich hier sterben, a ls Dich heirathen. 
Glaubst D u. daß ich einen so schlechten Charakter habe, um 
Dich und die Deinigen ins Unglück zu bringen ? S o ll ich es an ­
sehen, wie D u  Lancedene um meinetwillen verlierst, wie D eine 
M utter und Schwester M angel leiden? Ich , die Dich liebt, 
soll D ir Nam en und S tellung  rauben und Dich in die V er­
bannung schicken?" E s giebt eine edlere Liebe a ls  die, welche 
mit der Heirath en det: es ist solche, die sich selbst opfern kann, 
um  den Geliebten zu retten. D as n u r ist die wahre Liebe, 
V iktor! W enn mein T od  D ir  nützen könnte, gern würde ich 
sterbe» ; wenn es besser für Dich ist, ohne mich zu leben, wohl­
an , so trenne ich mich von D ir. Ich  wäre schlecht, wenn ich 
jetzt, wo ich alles weiß, noch einwilligte, Dich zu heirathen."

„Aber ich liebe Dich so sehr, C arm en !"  rief er leiden­
schaftlich aus.

„Gewiß nicht mehr a ls  ich D ich ; aber w ir dürfen unseren 
Gefühlen nicht nachgeben. Ich  glaube, fast in jedem Falle ist 
es besser, alle äußeren Verhältnisse bei S e ite  zu setzen und n u r 
aus Liebe zu heirathen ; aber bei D ir  liegt die Sache a n d e rs : 
D u  hast Pflichten und darfst nicht n u r an  Dich denken. Und 
ich, die ich Dich liebe, die ich ein ganzes J a h r  geglaubt habe. Deine 
F ra u  zu sein, ich kann nicht anders, a ls  D ir sagen, ich halte 
es fü r Deine Pflicht, Lady K lara G ordon zu heirathen."

„D u  bist grausam , C arm en, D u  kannst mich nicht lieben, 
sonst gäbst D u  mich nicht so leicht a u f !"  rief Viktor erregt.

(Fortsetzung folgt.)



fell-EnIzündung, die zu seinem älteren Lungenletden hinzutrat, 
gestorben.

—  Der deutsch japanische Handelsvertrag ist dem BundeS- 
rathe zugegangen und kommt am Donnerstag auf die TageS- 
Ordnung.

—  I n  der Reichstagskommtssion für das bürgerliche Gesetz­
buch wurden heute vom 3. Buch (Sachenrecht) die Paragraphen  
9 1 6  bis 1 0 11  erledigt und meist mit unwesentlichen Aenderungen 
nach dem Entwurf angenommen. Zur Annahme gelangte noch 
eine vom Abg. Kaufsmann (frs. B p .) beantragte R esolution, dahin 
lautend: „D ie verbündeten Regierungen zu ersuchen, die retchs- 
gesetzliche Regelung des gesammten Wasserrechts thunlichst bald 
in Erwägung zu ziehen."

—  W ie das „Kl. Journal"  meldet, steht der Auslieferung  
des RechtsanwaltS Fritz Friedm an» nichts mehr entgegen.

Osnabrück, 21. A pril, mittags.. (Retchstagsstichwahl.) B is  
jetzt find gezählt: für Wamhoff (natlib .) 13 8 4 3  und für von 
Sichele (W else) 12  4 6 1  S tim m en . A us 1 7  Ortschaften steht das 
Ergebniß noch aus.

Aas Kaiserpaar in Koöurg.
K o b u r g , 21 . A pril. S e in e  Majestät der Kaiser reiste 

heute Nachmittag 3 Uhr nach Etsenach, Ih re  Majestät die 
Kaiserin um 2 Uhr 5 5  M in  über Lichtenfels und Probstzella 
nach B erlin . —  S e . Majestät der Kaiser besuchte heute V or­
mittag bei schönstem Sonnenschein zu Fuß die Beste Koburg. 
D er Herzog folgte Ih rer  Majestät der Kaiserin im offenen W agen  
dorthin nach.

K o b u r g ,  21 . April. Während des Besuchs auf der Beste 
Koburg besichtigten Ih re  Majestäten der Kaiser und die Kaiserin 
unter Führung des Herzogs Alfred die Alterthümer und die 
Kupferstich- und M ünzsammlung. D ie Majestäten kehrten von 
der Beste Koburg zu Fuß in die S ta d t zurück.

Ausland.
W ie n , 21. April. B aron  Moritz Hirsch ist heute früh auf 

seinem Gute bei Komorn (U ngarn) gestorben.
P aris , 21. April. D er Mintsterrath beschloß, den Fürsten 

Ferdinand offiziell mit fürstlichen Ehren zu empfangen. Der 
Fürst soll Gast der Regierung sein und die einem S ouverän  
zukommenden militärischen Ehrenbezeugungen erwiesen erhalten.

Kopenhagen, 2 1 . April. D er M inister der öffentlichen 
Arbeiten Jngerslew  ist gestern Abend plötzlich am Herzschlage 
gestorben.

A th en , 20. April. 2 0 0 0  Arbeiter der französischen Gesell­
schaft in Laurion streiken. E s kam zu vereinzelten R uhe­
störungen. Mehrere Personen wurden dabei verwundet. Fünf 
sollen getödtet sein. D ie Streikenden sperrten die B ureaus der 
Gesellschaft ab und zündeten ein Depot an. M ilitär  wurde ab­
gesandt.

Mrovinzialnachrichteu.
8 C u lm see , 21. A pril. (Feuer.) H eute nachm ittags 12V, U hr 

brach in  einer neben dem Schnitzelraum  der hiesigen Zuckerfabrik vefind- 
lichen Kam m er F eu e r a u s , welches aber rechtzeitig bemerkt w urde und  
beim Anrücken der hiesigen freiw illigen Feuerw ehr bereits gelöscht w a r. 
V e rb ran n t sind mehrere dortselbst aufgespeichert gewesene leere F a rben - 
to n n en , sowie verschiedene Gummischläuche. D er entstandene Schaden 
be lau ft sich au f ca. 150 M k. Allem Anschein noch liegt Selbsten tzün­
dung vor.

8 A u s  dem K reise  C u lm , 22. A pril. (L izitationsterm in .) Am 
D onnerstag den 7. M a i vorm . 10 U hr steht im P fa rrh au se  zu P lu sn itz  
L iz ita tionsterm in  an  zur V ergebung des N eubaues des K irchthurm es 
daselbst.

D an z ig , 18. A pril. (F uhrw erks - Berufsgenoffenschaft.) I n  der 
heute V orm ittag  im „K aiserhof" abgehaltenen zwölften ordentlichen G e­
neralversam m lung der Sektion I I  der Fuhrwerks-Berufsgenossenschaft, 
die von 25 M itg liedern  m it 90 S tim m en  besucht w a r , w urde zunächst 
der V erw a ltu n g s- u nd  Kassenbericht p ro  1895 verlesen, die R echnung 
deckargirt und  der E ta t  p ro  1896 in  E innahm e u nd  A usgabe aus 2020 
M ark  festgesetzt. Z um  D elegirten w urde dan n  H err Thiel-Christburg und  
dessen Ersatzm ann H err M arschall-D anzig, zu V orstandsm itg liedern  die 
H erren  H. M üller-D anzig , Thiel-Christburg, C. v. Pokrzywicki-Dt Krone, 
I .  B erger-Zem pelburg, H. B oehm -M arienburg  u nd  R . Potratz-D anzig  
gewählt. Nach den W ahlen  von 15 V e rtra u e n sm ä n n e rn  w ählte  m an  
zum Schiedsgerichts-Beisitzer H e rrn  L. M üller, zum ersten S te llvertre te r 
H e rrn  I .  Keller u n d  zum zweiten O tto  Techner. Nach der S ek tio n s­
sitzung tra te n  die V orstandsm itglieder zusammen un d  w ählten  u n te r  sich 
die nachbenannten H erren : Z um  Vorsitzenden I .  M arschall von hier.

Der Marathonsteger.
V on allen Wetlkämpfen, die in diesen T agen bet den olym ­

pischen S p ie len  in  Alhen ausgefochten worden, hat keiner auch 
nur annähernd das Interesse erregt, wie der 4 0  Kilometer lange 
D auerw ettlauf von M arathon nach Athen. Auf diesen Kampf 
hallen sich die Wünsche der gesammten griechischen N ation , be­
sonders der Hellenen, verein ig t: der S ie g  mußte den Nachkommen 
der tapferen Marathonkämpfer gehören, sollten fie nicht der be­
rühmten Ahnen unwürdig erscheinen. Dieser Lauf sollte bekannt­
lich eine Erinnerung an die berühmte Leistung des Schnell- 
läufers Phidippides sein, der im Jahre 4 9 0  v. Chr. die Freu­
denbotschaft von dem glorreichen S ieg e  der Hellenen über die 
Perser in der Schlacht bei M arathon nach Athen brachte und 
nach der furchtbaren Anstrengung mit den W orten: Freut Euch, 
wir haben gesiegt! entseelt zu Boden stürzte. D ie Aufregung 
war denn auch grenzenlos, über alle Beschreibung und zwar nicht 
bloß in Athen, sondern in ganz Griechenland. Unter den Thetl- 
nehmern am Laufe befanden sich der weltberühmte Australier 
Flack und der wegen seiner Ausdauer gefürchtete Bosioner Läufer 
Blacke; und dies brachte die Gemüther noch mehr in Aufruhr. 
A ls die Zeit herankam, wo der S ieger  erwartet werden konnte, 
war die Erregung nicht mehr zu dämpfen, die S p ie le  mußten 
unterbrochen werden. D a  ertönte, so wird der „W iener N . Fr. 
Presse" geschrieben, endlich ein Schuß, das Zeichen des Heran- 
nahens des S iegers. Er kam! Alles erhob sich zitternd und 
blickte nach dem Eingang des S tad ion s. Der Kronprinz 
und Prinz Georg liefen ihm, gefolgt von den Schiedsrichtern, 
eiligst entgegen. N un erkannte man die weiß-blaue Tracht des 
griechischen Läufers, da brach ein Jubelschrei aus hunderttausend 
Kehlen hervor, man warf die Hüte in die Lust, schlug mit den 
Armen um  sich, winkte mit Stöcken, Schirm en, Tüchern, Fahnen. 
D ie  Fremden wurden in den Trubel der Begeisterung mitge­
rissen; dieses Schauspiel, diesen Ausbruch des nationalen G e­
fühls im K ultus der klassische« Vergangenheit werden fie wohl 
ihr Lebtag nicht vergessen.

D er Kronprinz und Prinz Georg geleiteten den noch immer 
tapfer, wenn auch m it offenbar übermenschlicher Anstrengung 
schreitenden S ieger  geradezu auf ihren Armen laufenden Schrittes

zu dessen S te llv e rtre te r G. Thiel hier, zum Schatzmeister M allon-K ulm , 
dessen S te llv e rtre te r I .  H. M ü lle r hier, zum S chriftführer v. Pokrzy- 
wicki-Dt. K rone und  dessen S te llv e rtre te r G . Thiel.

A rg e n a u , 20. A pril. (Plötzlicher -Tod.) Gestern Abend 9Vs U hr 
stürzte der Wachtmeister bei der G epdarm erie, Noack, a ls  er von einem 
P a tro u ille n r itte  au f dem W ege nach Hause w ar, plötzlich todt vom 
Pferde. E in  Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

P o se n , 18. A pril. (D as Sp ie len  polnischer M elodien.) G egenüber 
den Nachrichten, das K riegsm inisterium  habe Befehle oder W eisungen 
erlassen, wodurch den M ilitärkapellen  in  Posen verboten ist, bestimmte 
M elodien zu spielen oder auch ihre K onzertprogram m e gleichzeitig in  
deulscher und  polnischer Sprache ausgeben zu lassen, ist der „Reichsan- 
zeiger" in  der Lage festzustellen, daß das K riegsm m ifterium  irgend 
welche in  der angedeuteten R ichtung sich bewegende W eisungen oder 
Befehle nicht erlafsen habe, da hierzu n u r  die Kom m andobehörden zu­
ständig sind.

LokalnaÄriLten.
T h o rn . 22. A pril 1896.

— ( M i l i t ä r i s c h e  P e r s o n a l i e n . )  D er In spek teu r der 1. P io ­
n ier-Inspek tion , G enera lm ajo r Becker, ist zum G en era llieu ten an t befördert 
w orden.

— ( H a n d e l s k a m m e r . )  I n  der gestern Nachm ittag un te r dem 
Borsitz des V orstehers H errn  H. Schwartz ju n . abgehaltenen S itzung  be­
schäftigte sich die Kam m er zunächst m it einer an  den Reichstag gerich­
teten P e titio n  der Aeltesten der K aufm annschaft von M agdeburg  zu der 
Gesetzvorlage betreffend die A bänderung  des Gesetzes über die E rw erb s­
und  Wirthschastsgenoffenschaften. Die P e titio n  will entgegen dem A n­
trage der Reichstagskommission in § 1 der V orläge eine völlige Gleich­
stellung der gewerblichen m it den landwirthschaftlichen Konsum vereinen, 
d. h. es soll letzteren nicht das Recht eingeräum t werden, allein an  Nicht- 
m itglieder verkaufen zu dürfen. Die K am m er beschloß, der P e titio n  bei- 
zutreten und noch beim Reichstage vorstellig zu werden, obwohl der in  
Rede stehende 8 1 bereits in  zweiter Lesung nack dem Kommifsions- 
an trage  angenom m en w orden ist. I n  der D ebatte kam auch zur E rö r ­
terung , daß das wirthschaftliche B edürfn iß  der Konsumvereine zu bestrei- 
ten sei und  daß sie eine bedrohliche K onkurrenz fü r die Gewerbetreibenden 
bildeten. Hierbei w urde bemerkt, daß die Konsum vereine in  unserer 
Gegend noch keine große V erbre itung  gefunden haben; speziell in  Thorn 
giebt es noch keinen derartigen  Verein. —  D er M in ister fü r H andel und 
Gewerbe hat die H andelskam m ern aufgefordert, sich über das B edürfn iß  
und  die Zweckmäßigkeit der E rrich tung  von kaufmännischen Schieds­
gerichten gutachtlich zu äußern . Die kaufmännischen Schiedsgerichte, 
welche den Gewerbegerichten nachgebildet werden sollen, w erden n am en t­
lich von den H andlungsgehilfen  gewünscht, weil diese bei vorkommenden 
rechtlichen S treitigkeiten  meistens nicht in  der Lage sind, den ordentlichen 
Prozeßw eg, bei dem das V erfahren  langdauernd  und  m it großen Kosten 
verknüpft lst, einschlagen zu können. D er hiesige Zw eigverein „B orussia" 
des V erbandes deutscher H andlungsgehilfen  hat in  dieser Angelegenheit 
ein Schreiben an  die Kammer gerichtet, in  welchem der Wunsch nack 
E rrich tung  von kaufmännischen Schiedsgerichten unterstützt und  angeführt 
w ird , daß im letzten J a h re  hier n u r  ein S tre itfa ll zwischen P rin z ip a len  
und  H andlungsgehilfen vorgekommen sei. D er Vorsitzende kann nach den 
eingezogenen E rkundigungen  feststellen, daß das V erhältn iß  hier zwischen 
P rin z ip a len  und  H andlungsgehilfen  ein friedliches ist und  daß S tr e i t ­
fälle selten vorkommen. D as  Schreiben des V ere in s „B orussia" gebe 
dafü r ja  eine B estätigung. Sonack sei fü r unseren Bezirk das B e . 
dü rfn iß  nach E rrichtung eines Schiedsgerichts nickt vorhanden. H err 
Dietrich bemerkt, die Fälle , daß H andlungsgehilfen  gegen P rinz ipa le  
rechtliche Ansprüche zu erheben hätten, kämen w eniger vor a ls  die gegen- 
theiligen Fälle , denn es sei o ft der F a ll, daß ein Gehilfe die bereits a n ­
genommene S te llu n g  nicht an trete , weil er inzwischen eine ihm mehr 
zusagende gefunden. F ü r  P rin z ip a le  w ürden daher Schiedsgerichte n u r  
eigentlichen Zweck haben, w enn sie ebenso weitgehende Funk tionen  wie die 
ordentlichen Gerichte hätten . Die Ü b e r tra g u n g  solcher Funk tionen  sei 
aber natürlich ausgeschlossen. I m  übrigen vernein t auch R edner die Be- 
dürsnißfrage. W ie der Vorsitzende noch bemerkt, haben sich mehrere 
H andelskam m ern schon gegen die E rrich tung  der kaufmännischen Schieds­
gerichte ausgesprochen, andere sind indeß dafü r. S ie  bem ängeln aber, 
daß die Schiedsgerichte keine M itte l haben w ürden, um  die P a rte ien  zur 
U nterw erfung  u n te r  ihren Schiedsspruch zu zw ingen. Die Kam m er 
beschließt, dem H errn  M inister zu an tw orten , daß fü r den Bezirk T horn 
ein B edürfn iß  fü r die E rrich tung  eines kaufmännischen Schiedsgerichts 
nicht vorhanden ist, daß ein solches aber von den H andlungsgehilfen  
gewünscht werde. — Die H andelskam m er O ppeln  strebt im P e tit io n s ­
wege eine A bänderung  der A usführungsbeftim m ungen zum Einkom m en­
steuergesetz dahin  an , daß die Geschäftsbücher, welche bei S teuerrek lam a- 
tionen  von G ewerbetreibenden der V eranlagungskom m ission eingereicht 
w erden, n u r  von einem sachverständigen M itglied? der Kommission, 
welches nicht K onkurrent des Censiten ist, oder einem außerhalb  der 
Kommission stehenden Sachverständigen, welcher gleichfalls nicht K onkur­
ren t ist, geprüft w erden dürfen. Die Kam m er w ird sich der P e titio n  
a u s  prinzipiellen G ründen  anschließen, obwohl in unserem  Bezirk Klagen 
über die P rü fu n g  der Geschäftsbücher G ew erbetreibender in  der S teu er- 
V eranlagungskom m ission bisher nickt la u t geworden sind. —  D er neue 
Gesetzentwurf über die R eform  der H andelskam m ern w urde vom V or­
sitzenden zur Besprechung gebracht. D er E n tw u rf  befinde sich in  voller 
U ebereinstim m ung m it den Wünschen, welche die Kammer seiner Zeit in  
den an  den H errn  H andelsm inister eingereichten Fragebogen ausge­
sprochen, und  habe im  Ausschuß des deutschen H andelstages, der in den 
letzten Tagen versammelt gewesen sei, eine sehr günstige B eurtheilung  
gefunden. Die H andelskam m er B re s la u  wolle den Gesetzentwurf ab-

durch die ganze Länge des S ta d io n s vor den Königsthron. D er  
König erhob sich und entblößte das Haupt. Angesichts der gan­
zen M enge umarmten und küßten den S ieger die beiden Prinzen  
und mehrere Generale. E  ne Dam e aus S m yrn a  schickte ihm  
ihre goldene Uhr, die G attin  des russischen Botschaftsrathes 
Bachmetiev einen silbernen Kognakflacon; Herr S yn g ros schenkte 
ihm auf der S telle  25  0 0 0  Drachmen . . .  Auf einer T afel 
erschien der Rekord des L äufers: 4 0  Kilometer in 2 S tunden
55 M inuten 20  S ecunden; auf dem Siegesm aste wurde die 
griechische Flagge gehißt. . Und das S tad ion  erdröhnte noch 
immer, noch lange nachdem der S ieger davongetragen wurde. 
Weiße T auben, welche Oelzweige und Fahnen trugen, wurden 
losgelassen. M an kann eine Vorstellung gewinnen von dem 
Eindrucke, den dieser so heiß ersehnte S teg  auf das Volk machte, 
wenn man erfährt, daß nicht nur gelehrte Philhellenen, wie der 
Akademiker Michel A real, oder reiche P atrioten , sondern auch 
arme kleine Leute Ehrengaben und Preise für den M arathon- 
sieger gestiftet hatten. Ein Milchverkäufer, der jeden M orgen 
seine Ziegen durch die S traßen  führt, verpflichtet sich, ihm jahr­
aus jahrein gratis die Milch zu liefern; ein Casetier übernahm 
es, ihn mit Kaffee zu versorgen —  und der S ieger  trank gleich 
nach seiner Ankunft zwei Tassen Mokka; ein Raseur wird ihn, 
solange er lebt, unentgeltlich rasieren; ein Obstverkäufer bringt 
ihm das O bst; ein Gasthausbesitzer giebt ihm Mittagessen und 
Nachtmahl, und ein Zahnarzt will ihm zeitlebens umsonst —  
die Zähne ausreißen . . . .  I n  allen Dörfern der M arathon- 
Ebene war an diesem T age, der ein großer kirchlicher Feiertag 
ist, nicht eine S eele  in der Kirche: Alles umdrängte die Läufer, 
die seit dem Vorabende sich in M arathon befanden, und harrte 
Stunden  lang darauf, fie laufen zu sehen —  die Priester allen 
voran ; als man einen von ihnen deswegen zur Rede stellte, 
sagte er: D ie Christenheit wird mehr gewinnen, wenn ein
orthodoxer Christ M arathonfieger wird, a ls durch eine gewöhn­
liche Messe.

Der S ieger heißt Spyridon  L u is ; er ist 2 4  Jahre alt 
und aus Amarufion in Attika gebürtig, einem Orte am Fuße 
des Pentelikon. Einen T a g  vor seinem S iegesläufe  hatte er 
noch auf seinem kleinen W eingarten den P flu g  geführt.

gelehnt wissen, stehe aber m it diesem S tandpunk te  u n te r den H andels­
kammern völlig vereinzelt da. Die Kammer zu Lüdensckeid wolle einen 
Zusatz zu 8 1 des E n tw u rfs , welcher bestimmt, daß bestehende K am m ern 
gegen ihren W illen nicht aufgehoben oder an  andere K am m ern ange­
gliedert werden können. Die K am m er hält diesen Zusatz fü r überflüssig, 
da G ew ähr dafü r vorhanden sei, daß das geschichtlich Gew ordene erhalten  
bleibe. — Die von H errn  Rawitzki vorgelegte Rechnung über den B a u  
des M aschinen-Lagerschuppens auf dem H auptbahnhofe, rm'Icke m it einem 
Ueberschuß von über 2000 M k. abschließt, w ird  H errn  Dietrich zur 
P rü fu n g  übergeben. H err L.yser spricht bei dieser Geleg nheit den 
Wunsch nach einer A enderung des T a rifs  fü r  den Lagerschuppen a u s ;  
eS möchte die Lagergebühr fü r solche W aggons erm äßigt werden, die zur 
H älfte verkauft werden. E inen  dahingehenden A n trag  w ird H err Leyser 
zur nächsten S itzung  einbringen. —  D er Eisenbahnfiskus hatte G eneigt­
heit ausgesprochen, das Anschlußgeleis am sog. Handelskammerschuppen 
fü r 1500 M k. käuflich zu übernehm en. Je tz t theilt die D irektion B ro m ­
berg mit, daß sie von dem A nkauf Abstand nehme. — V on der P ro - 
vinzialsteuerdirektion liegen mehrere E ingänge vor. die im H andels­
kam m erbureau einzusehen sind. —  Nach M itthe ilung  des H auptzollam ts 
sind die D ienststunden fü r die Zollabfertigung  au f dem H auptbahnhofe 
vom 1. A pril bis 1. Oktober wieder au f die Zeit von 3 — 6 U hr nach­
m ittag s gelegt. —  Die In h a b e r in  der R estau ra tion  au f dem H aup t- 
bahnhofe, F r a u  O fte rm ann , sucht bei der K am m er direkt die E rla u b n iß  
zur E inrich tung  eines Ausschankes in  dem H andelskam m erlagerhause 
nach. Die Kammer beschließt in  dieser genugsam  bekannten A ngelegen­
heit, auch au f dieses Gesuch nicht einzugehen. —  E in e r B itte  deS hiesigen 
Z w elgverem s des V erbandes deulscher H andlungsgehilfen  zu Leipzig en t­
sprechend, beschließt die K am m er, dem Beispiel anderer K am m ern zu 
folgen und  dem genann ten  Verbände a ls  außerordentliches M itglied  bei- 
zutreten. -  I n  den M m .sterien  fü r H andel und  fü r F in an zen  ist m an  
d a rau f bedacht, wie ,n  den P rov inzen  W°ft- und O stpreußen der Holz- 
reichlhum un d  die W asserlaufe des Landes zur H ebung der In d u s tr ie , 
nam entlich durch A nlage von H o l z f t o f f s a b r i k e n ,  nutzbar gemacht 
werden können. Auf A nfrage hatte die Kam m er im vorigen J a h re  die 
A uskunft ertheilt, daß die V erhältnisse in  unserem Bezirk sich nicht fü r 
die A nlage solcher Fabriken eigneten. N eue E rm itte lungen  haben er­
geben, daß die Gegend von Sckirpitz sich m it ihren zahlreichen Wasser- 
läufen , an  denen M ühlen  betrieben w erden, sehr fü r  solche Fabriken 
eignet. E s  w ird  dies der R eg ierung  m itgetheilt werden. D er Vorsitzende 
bemerkt, daß Holzstofffadriken nach den ihm vorliegenden Geschäftsergeb- 
nissen eine gute K ap ita lsan lage  bildeten und  gew innbringender seien a ls  
der B etrieb von M ah lm iM en . E s  bliebe jetzt noch zu wünschen, daß sich 
auch U nternehm er fü r die Anlage von Holzstofffabriken bei u n s  finden. -  
F ü r  Flurbeschadtgungen, welche der den Vermessungen zum P la n e  des 
Holzhafens entstanden sind, bewilligte die Kammer an  Besitzer au f 
Korzeniec 96 M ark  (8 P fg . per Q u ad ra tm eter). —  Schließlich macvte der 
Vorsitzende einige wichtige M itthe ilungen  über den S t a n d  d e s  H o l z ­
h a f e n - P r o j e k t e s .  D er S ta n d  sei ein günstiger, w enn auch noch 
nicht derart, daß der B a u  ickon im nächsten J a h re  in  A ngriff genommen 
werden kann. Nach einer M itthe ilung  des H errn  R egierungspräsidenten  
zu M arienw erder w ird das ganze P ro jek t davon abhängig  bleiben, wie 
die Eindeichung der N effauer N iederung erfolgt. Die G enehm igung des 
Projektes werde erfolgen, w enn der hockwafferfreie Abschluß der N iederung 
gesichert ist. Die H olzhafen-Frage könne n u r  in Zusam m enhang m it dem 
Eindeichungsprojekt gelöst w erden und  bei den über die Eindeichung 
demnächst stattfindenden V erhand lungen  werde au f das Holzhafen-Projekt 
zurückgegriffen werden. E s  komme auch d a rau f an , daß der S tro m  des 
Hochwaffers durch den Holzhafendam m  nicht in  die freiliegende Hintere 
N iederung gedrängt werde. I m  G anzen sei die Sache, wie der V o r­
sitzende bemerkt, Nicht aussichtslos. Am werthvollsten sei, daß die S tro m - 
bau-Bchörde, a ls  die in  erster Linie maßgebende Behörde, durchaus fü r 
das Projekt sei D er H err O derpräsident dabe m itgetheilt, daß der Holz­
hafen im stromfiskalischen In teresse ohne Bedenken und  sogar erwünscht 
sei. Hiergegen sei die E indeichungs-A ngelegenheit nebensächlich, ebenso 
die F rage , ob die außerhalb  deS Holzhafens w ohnenden von 
Korzeniec nicht durch Hochwaffer leiden könnten. Die etw aigen Hoch- 
wasser Schäden w ürden nicht im V erhältn iß  stehen zu den V ortheilen, 
welche dre Korzeniecer von dem Holzhafen haben w ürden . M a n  iönne 
erfreu t darüber fein, daß das Projekt an  zuständiger S te lle  eine so gute 
A ufnahm e gefunden habe. —  A n die öffentliche S itzung  schloß sich noch 
eine geheime.

— ( D e r  T h o r n e r  J a g d v e r e i n )  hält seine Ja h re s -H a u p t-  
versam m lung m it S tiftu n g sfest erst am  M o n tag  den 27. A pril ab.

—  ( D i e  n o r d ö s t l i c h e  Z o n e )  des deutschen G astw irtheverbandes 
tag t heute in  T horn . E ingetroffen sind V ertre ter a u s  K önigsberg, 
D anzig, G raudenz, E lb ing , Dirsckau, M a rien b u rg , M arienw erder und  
B rom berg. D ie V erhand lungen  begannen  N achm ittag 4 U hr in  W inklers 
Hotel. Z u r  B era th u n g  stehen V orlagen  fü r den am  10. und  1 t.  J u n i  
d. J s .  in  H am burg  stattfindenden deutschen G astw irthetag , hauptsächlich 
aber die E inrich tung  einer W ittw en- und  Waisenkasse des V erbandes. F e rn e r  
soll der Vorsitzende gew ählt und  der nächste V ersam m lungso rt bestimmt 
werden.

- ( S c h ü l e r - Z i r k e l . )  F r l .  F ranz iska  G ün ther a u s  D anzig 
w ird  hier von A nfang M a i bis zum B eginn  der großen Sckulferien  
neben ihren  Zirkeln in  D anzig  einen Tanzunterrich ts-K ursus, verbunden 
m it H a ltu n g -- und B ew egungslehre, fü r Schüler und  S chülerinnen  ab­
halten. F r l .  G ün ther ist hier in  T horn  nicht unbekann t; sie hat A nfang  
der 80er J a h re  den jetzt uu te r der L eitung von F r a u  R othe befindlichen 
Fröbel'schen K indergarten  gegründet und  denselben Lange geleitet. S e it  
ca. sieben J a h re n  u n te rh ä lt sie in  D anzig und  anderen  O rte n  ihre 
„Schüler-Zirkel", welche überall Anklang und  sehr rege B etheiligung 
finden.

—  ( F r e i m u t h s  K u n s t - G l a s b l ä s e r e i )  au f dem B rom berger 
Thorplatz erfreu t sich eines zahlreichen Besuches, und in  der T hat ver­
dient sie die volle Aufmerksamkeit des P ub likum s und  nam entlich der 
gebildeteren Kreise, denn es ist ebenso interessant wie belehrend, zu sehen, 
wie das G la s  geblasen, gesponnen und geflochten w ird , wobei u n te r  ge­
schickten H änden  allerlei niedliche, bun tfarb ige  Nippessachen rc. entstehen, 
die verkäuflich sind. W ir können den Besuch der G lasbläserei, die eine 
hervorragende Sehensw ürdigkeit ist, n u r  empfehlen. M a n  braucht keinen 
Anstoß d a ran  zu nehm en, daß die G lasb läserei sich in  einer Schaubude 
befindet, und  ebenso ist jede V oreingenom m enheit wegen des billigen 
E in tr ittsp re ise s  g rund lo s, denn derselbe ist deshalb so niedrig bemessen, 
dam it auch F am ilien  der Besuch möglich sein soll.

—  ( Z w a n g s v e r s t e i g e r u n g . )  D as  dem B au un ternehm er 
A ug. Bohnke gehörige H ausgrundstück Mocker, Lindenstraße N r. 431 ist 
in  der heutigen Zw angsversteigerung vor dem königl. Amtsgericht von 
dem K aufm ann Guksch T horn  fü r 13 400 M ark  erstanden worden.

— ( S c h w u r g e r i c h t . )  Die Geschworenen w urden  durch die 
B ew eisaufnahm e n u r  von der Schuld des Angeklagten Leopold B rig - 
m ann  überzeugt. W ährend sie in  Bezug au f diesen die Schuldfcage 
bejahten, vernein ten  sie dieselbe bezüglich des M itangeklagten R obert 
B rig m an n . Ih re m  Verdikte gemäß verurtheilte der Gerichtshof den 
Leopold B rig m an n  wegen betrügerischen B ankero tts zu 2  J a h re n  Zucht­
haus und  V erlust der bürgerlichen Ehrenrechte au f die D auer von
2 J a h re n . R obert B rig m an n  w urde freigesprochen und sofort au f freien 
F u ß  gesetzt. — D am it schloß die diesm alige S itzungsperiode.

— ( D e s e r t e u r . )  D er Hülfshoboist L ilienthal vom Jn fan te rie --R eg . 
N r. 61, welcher in  B rom berg einen Selbstmordversuch gemacht hat, ist 
desertirr; seit dem 13. d. M ts . h t t  er die hiesige G arn ison  verlassen. 
I n  dem Steckbrief, der h inter L. ertlassen ist, heißt es, daß er außer 
Deutsch noch Englisch und  Französisch spricht.

— ( S t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t -  w erden von der königl. S t a a t s ­
anwaltschaft zu T horn  der A rbeiter Michael Ratkowski a u s  S im o n , 
K reis T horn , an  dem eine G efängnißstrafe von 2  M o n a ten  vollstreckt 
w erden soll, und  der Schriftsetzer Viktor Sedlaczek a u s  Lemberg in  
G alizien wegen vorsätzlicher Sachbeschädigung.

—  ( P o L i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen G ew ahrsam  w urde eine 
Person  genom m en.

— ( Z u rü c k g e la s s e n )  im  Geschäftslokale von Wolfs, S eg le rs traß e22,
3 P a a r  S trü m p fe , ein Spitzentuch u nd  ein Kamm. N äheres im Polizei­
sekretariat. Aufgegriffen eine H enne, abzuholen bei Schornsteinfeger­
meister M ad d au s , Sckuhmacherstraße 29 III.

— ( B o n  d e r  W e i c h s e l . )  W afferstand heute m ittag s 3 .34 M tr . 
über N ull. D as  W asser fällt. Abgefahren die D am pfer „Hekla", „ P r in z

j W ilhelm " und  „Falke" nach D anzig und  „Alice" m it voller L adung und 
vier beladenen K ähnen im Schlepptau  nach Plock.

Bei W a r s c h a u  heute 2,41 M tr . W afferstand.

8 M ocker, 22. A pril. (Aufgehobene Meldepflicht.) D a seit Wochen 
hier F älle  von Scharlacherkrankungen nicht mehr vorgekommen sind, so



ist die ^  könig!. Landraths vom 14. Februar cr. an­
geordnet- Meldepflicht wiedre aufgehoben.

/. Podgorz, 21. April. <verschiedenes.) Beim Spielen geriethen 
gestern Knaben in Streit. Das sechsjährige Söhnchcn des Schaffners 

und fiel so unglücklich, daß es sich einen 
ni-ik-» om rechten Arme zuzog. Man befürchtet, daß der Arm steif 

H^ute fiel das Pterd eines umherziehenden Sckaubuden-
^ dösigen Marktplatz- ermattet zu Boden. Dasselbe hatte

^  ?iuslk zu hören, ober wenig zu fressen bekommen. Als es 
'""leidigen Personen gefüttert und getränkt worden war, erdod es 

— Hu der heutigen ersten diesjährigen Feuerwehrübung 
„alte sich etwa die Hüllte der aktiven Mitglieder eingefunden. Die 
ttevungcn klappten unter der Führung des neuen Kommandeurs zur 
allgemeinen Zufriedenheit.

. / ' Podgorz, 22. April. (Zur Uebernahme der Bauarbeiten) ander 
zu errichtenden Kirche hierselbst sind vier Offerten abgegeben worden, 
die zwei Bauunternehmer aus Mocker und zwei aus Podgorz eingereicht 
haben. ES sind die Herren W. Brosius und Stropp, Pansegrau und 
^^krzykowskl. Für die Zimmerarbeiten ist das Holz vom Unternehmer

d-» Thvrn, 22. April. (Hundesperre.) Wegen
eulndelnper»^n,,^°" unter den Hunden in Schirpitz ist dieHundesperre auch über die Ortschaft Cierchtz verhängt.

. Mannigfaltiges.
rm  ̂  ̂ st e e l e k t r i s c h e  S t r a ß e n b a h n )  in Berlin 

Bghn-ZreMw) ist in dieser Woche eröffnet worden. 
« t> . d a h  » u n f a l l . )  Aus Köln, 21. April, wird 

gestrige Abendzug zwischen Uelmen und Daun 
g elfte, 3  Beamte des Zugpersonals wurden verletzt.

-  Hleneüe Nachrichten.
«. ^ E r l t n ,  22. April. Prozeß Hammerstein. Der 
-«»geklagte ist wenig verändert, macht aber einen ernsten und 
gekümmerten Eindruck. Der Andrang des Publikums ist 
enorm. Der Gerichtspräsident erklärt, Politik vermeiden zu 
wollen. Die Vertheidiger erklären, die Auslieferung sei 
em Verstoß gegen das Völkerrecht gewesen. Der Ober­
staatsanwalt widerspricht. A ls Zeugen find erschienen: 
Stöcker, Flinsch, G raf Finkenstein, G raf Kanitz, Dr. 
Äropatschek, Freih v. Manteuffel. Der geladene Wucherer 
Pariser ist nicht erschienen.

KattvWitz, 22. April. Durch Einsturz eines Gelüstes am 
W aisenhause tn Bogulschütz find fünf Maurer schwer verletzt 
worden.

Dresden, 21. April. Der Kaiser trifft am Donnerstag Vor­
mittag, von der Wartburg kommend, auf der Haltestelle Strehlen 
Ei». Ein offizieller Empfang findet nicht statt. Um 1 Uhr 
wohnt Se. M ajestät der Parade bei; abenvS besucht der Kaiser 
mit der sächsischen Königösamilte eine Soiree beim Staatsminister 
von Netzsch. Die Abreise des Kaisers erfolgt am Freitag Vor- 
mittag.

W i e n ,  22. April. Der Kaiser hat die Bestätigung 
D r. LuegerS abgelehnt.
, April. D as Ministerium Bourgeois hat
seine Demission gegeben.

Verantwortlich für die Redaktion: Hernr .  Wa r t ma n n  m Thorn.

______________I22.April.j21 April.

W arner Marktpreise
vom Dienstag den 21. April.

Tendenz der Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel aus Warschau kurz . . . 
Preußische 3 Konsols . . . . 
Preußische 3 - / - Konsols . . . 
Preußische 4 «/<, Konsols . . .
Deutsche ReichSanleihe 3°/« . . . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,°/° . . 
Polnische Pfandbriefe 4*/, Vo . . 
Polnische LiquidaLionSpfandbriefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3V, 
Thorner Stadtanleihe 3V,"/<) . .
Diskonto Kommandit-Amyerts . . 
Oesterreichische Banknoten . . .

Weizen gelber:  M ai.......................
J u l i .............................................
loko in Newycrk...........................

Roggen:  loko.....................................
M a i ................................ . .
J u n i .............................................
J u l i .............................................

Hafer:  M ai.................................... ....
J u l i .............................................

Rüböl :  M a i ....................................
Oktober.........................................

S p i r i t u s : .........................................
50er l o k o ....................................
70er l o k o ....................................
70er A pril....................................
70er September

5 3 -  
33-öO 
39—20 
39-10

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt.

216-30
216-
99-75

105-30
166-30
99-80

105-40
67-50

100-40

208-90
170-
156-
154-75
77'/-

120-

119- 25
120- 75 
122-  

119-75 
122-

4 5 -  60
4 6 -

216-50
216-20
99-80

105- 25
106- 25 
99-90

105-25
67-50

100-50

209-60
169-95
156-50
155-
78V,

120-

119-50
121—

122-

119-75
122-

4 5 -  50
4 6 -

33-80
39-20
39-20

B e n e n n u n g
niedr.I

P r
>höch
eis

fter

>
B e n e n n u n g

niedr.>höchster
P r e i s .

Weizen . . 10) Kilo 15 01 15 50 Hammelfleisch 1 Kilo —90 1 00
Roggen . . 11 09 11 50 Eßbutter. . „ 1 40 2 00
Gerste. . . „ 12 00 12 50 Eier . . . Schock 2 00 2 20
Hafer. . . 10 50 11 00 Krebse . . „ — — — —
Stroh (Richt) „ 5 00 — — Aale . . . 1 Kilo —— — —
Heu . . . „ 5 00 — — Breffen . . „ —60 —70
Erbsen . . „ 14 00 18 00 Schleie . . „ 1 20 — —
Kartoffeln . 50 Kilo 1 20 1 40 Hechte . . „ 1 00 1 20
Weizenmehl. „ 6 00 15 40 Karauschen . „ —— ——
Roggenmehl. „ 6 40 10 00 Barsche . . —60 — 80
Brot . . . 2V, Kl. —— — 50 Zander . . 1 40 — —
Rindfleisch . Karpfen . . „ —— — —
v. d. Keule.. 1 Kilo 1 00 — — darinnen „ —80 — —
Bauchfleisch . „ —90 — — Weißfische . „ — 40 — —
Kalbfleisch . „ —80 1 20 Milch. . . 1 Liter — 10 —12
Schweinefl. . —90 1 00 Petroleum . —20 — —
Geräuch. Speck „ 1 40 — — Spiritus. . 1 40 — —
Schmalz . . „ 1 40 — — „ (denat.)s „ — 35 — —

Ps. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen. Spinat 30 Pf. pro Pfd., 
Schnittlauch 5 Pf. pro Bundch., Mohrrüben 5 Pf. pro Pfd., Sellerie 
10—20 Ps. pro Knolle, Radieschen 10 Ps. pro3Bdch., Aspfel30Ps. pro 
Pfd., Gänse 6,00 Mk. pro Stück. Enten 4,00 Mk. pro Paar. Hühner 
alle 1.50-2,0^ Mk. pro Stück, junge 1,50-2.00 Mk. pro Paar, Tauben 
60—70 Ps. pro Paar, Lochsfisch 0,90-1,00 Mk. pro Pfs.

Königsberg,  21. April. Sp i r i t us be r  cht. Pro 10000 Liter« 
pCi. fest. Zufuhr 15000 Lüer. Gekündigt — Liter. Loko
koniingentirt 52,50 Mk. Br., 52,00 Mk. Gd., Mk. be,.. loko nicht
kontingentirt 32.80 Mk. Br.. 32.20 Mk. Gd.. — Mk. bez.

23. April: Sonnen-Aufg. 4.46 Uhr. Mond-Aufg. 1.45 Uhr.
Sonnen-Untg. 7.11 Uhr. Mond-Untg. 3.04 Uhr Morg.

Der Wochenmarkt war mit allen Zufuhren nur mittelmäßig beschickt. 
Es kosteten: Blumenkohl 50—60 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—20

Ltrsot »L — olu»o — in s-llsu ---r-v
-— ^ vxi8t!r6vä6Q Ostvsbsa unü k'ardea von 1 bis 18 LlarL per Llster. ^ —- 
— --- Lsi krod6llb63t6l1uu86N Ü6S Oe^üvsetitsii erdeten.

Vvut8eklanä8 grÖ3stS8 Spsolalkaun für Lslävnslokkv u. Lammvts - V-7V 
M vvels L Liv., KSalgi. Nioösrl. ttotNot.» Lerlill, deiprigerstr. 43.

4. Klasse 194. Königl. Prentz. Lotterie.
Ziehung vom 21. April IM S. —  4. Tag Vormittag.

!>«r die Sew tm ie über 210 Mark sind den betreffenden Nummern tn Klammern 
beigefügt. (Ohne Tewtihr.)

244 315 62 522 51 95 942 54 I  011 85 103 298 610 739 859
920 84 2 052 81 139 204 34 38 60 486 45 600 19 31 920 S 055
201 395 503 671 721 942 66 4 056 80 223 345 63 87 451 529 56
85 92 673 75 857 992 5 316 72 443 (3000) 544 710 904 39 6 062
(500) 155 218 (1500) 367 413 25 29 43 533 88 (300) 739 69 72 (3000) 
7 144 238 64 (500) 81 416 36 (300) 90 66t/ (3000) 62 842 92 98 
910 8 220 318 50 454 68 631 711 79 906 67 S 032 103 22 392 655

LV291 477 (3000) 509 627 841 930 I 1 128 (5000) 230 331 437
86 655 756 961 70 86 12082 123 47 99 319 (5000) 615 20 65 747
834 46 908 I  S 070 166 228 305 53 749 906 14 013 297 361 601
707 17 (10 00«) 63 816 22 959 1 5 004 8 (300) 74 123 68 267
(3000) 326 413 83 97 605 6 7 828 71 938 43 1 6 041 334 91 465
638 702 813 996 17 066 85 293 446 71 663 739 902 18 140 223 71
93 (300) 475 
900 66 (300)

97 537 38 650 739 820 IS022 167 247 422 606 92

2« 115 (300) 33 47 298 370 43 1 578 697 809 85 949 73 21 249
89 480 697 950 22 054 58 71 88 378 443 592 709 88 2» 104 13 63 
215 75 414 532 (500, 824 (300 42 925 56 24 053 IM 94 99 383 461 
(500) 62 626 718 913 25 165 204 326 76 514 860 (15M) 80 (300)
2« 018 (300) 118 353 413 749 (3000) 61 845 939 27 109 (300) 585
673 86 715 65 85 902 28 002 9 73 136 516 (1500) 727 35 (500)
2« 068 101 251 519 M6 717 850

»VOM 85 460 553 652 911 31 087 177 83 291 467 531 675 811 
(300) 72 952 57 60 (MOV) 72 85 (1500) 32 636 70 862 974 3» 545 793
840 34 077 528 (500) 703 865 919 35105 71 291 326 460 93 542
655 62 68 98 702 86 70 3« 176 263 436 50 70 511 690 3 7 095 445
505 667 95 732 865 943 38 228 88 473 521 47 51 639 788 821 24
996 39202 558 601 946

4V 262 69 624 762 812 41165 75 367 98 433 861 73 42 051
58 144 54 205 502 61 76 665 737 95 865 91 992 43 006 163 617
717 842 440r7 (300) 120 25 457 579 676 90 822 69 926 64 (500)
71 74 85 45120 36 220 396 466 855 73 46257 97 637 87 1 955
47 095 319 (1500) 404 619 80 748 995 48134 88 226 323 (1500) 85
619 41 71 72 788 824 993 69 92 (300) 49 049 134 (3000) 322 467
78 532 856 957 (500)

5« 297 427 718 49 51 028 35 67 78 192 204 16 18 36 92 376
82 87 463 640 75 701 (300) 807 8 52 034 148 208 397 467 544 54
646 730 74 818 27 959 (500) 96 53 093 201 397 779 901 46 54116
25 303 427 32 (1500) 525 970 55 004 11 50 67 423 32 582 792 844
974 58 251 424 25 617 78 1 814 57 133 66 339 425 30 83 659 888
907 58 340 449 643 96 (3000) 59 073 114 278 98 312 13 21 54

80 034 93 223 362 463 538 640 725 852 905(300)68 81 047(5000) 
108 320 (500) 51 614 (3000) 46 53 823 77 900 39 82(1500)88 8» 117
48 50 72 411 731 68 8 3 393 403 711 62 84 024 187 471 539 708
828 934 85 182 (300) 335 402 79 544 694 715 98 88126 37 48 
(800) 212 22 369 4M 71 546 837 87146 316 74 716 17 (500)
88 168 616 24 731 820 (3000) 58 89 247 (5000) 88 395 632 795 908

70 248 62 303 422 42 632 764 875 934 71179 247 89 417 508
(3000) 858 980 (300) 78101 34 332 72 94 412 16 505 19 68 658
707 73105 80 94 257 373 455 (1500) 540 51 71 82 98 634 801 961
74 013 114 80 (300) 91 238 55 510 18 621 715 977 78 75 014 72 
309 430 86 47 (1500) 77 504 771 871 905 24 78 14» 85 201 502 636 
742 850 902 77 087 107 31 723 858 66 73 911 78 101 7 609 704
931 79 076 167 524 34 818

8« 130 200 93 340 56 523 (3000) 82 92 (500) 653 72 91 721 (500) 
80 l 82 937 81 258 487 705 31 35 47 55 870 928 82 580 613 709 
905 83 211 347 606 717 840 51 (3000) 84145 334 44 682 703 40 
820 85 052 448 93 637 711 815 8« 003 10 (1500, 52 (300) 173 274 
306 59 431 520 30 72 90 669 742 50 865 87 009 46 162 333 43 93 
400 (500) 78 503 666 81 788 987 88 285 397 406 24 51 (300) 94 574 
77 698 710 68 842 89 398 516 706

9» 132 (300> 98 (300) 348 407 30 63 659 729 951 91104 18 566 
657 714 65 82 847 961 (30M) 9S »01 41 42 49 88 106 (3000) 11 36 
289 300 523 35 88 634 718 48 956 66 93 422 52 528 63 (500) 626 
727 812 44 968 94 065 685 724 851 913 73 95 051 144 96 246 (300) 
305 25 586 704 (15M, 861 989 98163 362 646 707 86 97 026 84
132 252 63 5 2 5  606 70 805 97 (3000, 991 98 438 510 769 857 915 
91 99 022 65 299 315 653 80 720 957

109 120 93 277 330 584 618 74 781 968 IOI0O0 231 (1500)
79 324 429 560 90 639 45 709 816 29 I«S 184 245 57 304 658 716 
903 1 03127 86 237 320 69 (15M) 567 96 661 710 927 50 IV4026 
82 150 264 484 651 737 833 904 (500- 18 1 05 013 332 48 423 657 
749 108061 145 202 SO (300) 385 484 623 (300) 31 72 867 978 
107 087 93 127 39 560 617 26 (5000) 28 770 80 895 974 108 239 
356 437 512 744 58 851 (3000) 979 1 09 015 402 25 57 529 724

110003 98 133 342 415 522 617 (300) 716 -300) 28 810 923

I I I  006 11 62 76 401 51 52 71 98 564 652 93 803 (500) 48 57 
I IS  085 267 420 602 36 49 81 793 842 57 (3000) 907 113 291 463 
(300) 83 600 851 969 I I »  114 399 638 749 813 941 II5 1 7 5  211 
81 86 409 519 61 63 637 744 956 69 I I « 017 140 43 296 341 648 
997 (500) 117 068 (500) 414 707 872 988 I I8 3 5  52 (500) 65 106 
»38 551 615 720 901 (1500) 89 I IS  107 51 255 305 624 849 939

120 254 476 95 566 902 -3000) IS I 069 404 502 (500) 10 69 
722 95 ISS028 51 72 104 86 (300) 2i8 351 66 (3000) 70 75 (500) 
632 926 123 171 313 30 84 409 841 934 69 82 (500) 84 1 24 022
42 74 104 93 349 403 27 593 95 M3 88 848 941 43 68 IS5031 353 
87 444 801 971 85 I2K 032 (1500) 322 56 401 17 512 52 602 61 714 
820 50 1 27 083 96 167 88 (3000) 325 454 56 502 801 56 946 47
IS8062 110 73 77 204 350 (300) 53 587 672 836 128 014 55 251
(500) 89 580 611 33 50

ISO 030 98 358 70 768 822 952 70 131 025 118 28 269 405 38
44 615 29 763 851 64 73 74 1 32 056 186 (3000) 218 348 (300) 428
133 003 28 37 67 80 (300) 374 764 833 944 56 59 90 1 34 067 79
183 226 42 358 509 23 135 158 93 286 347 49 563 736 44 49 945
I3K 041 104 (500) 27 39 60 242 78 371 517 657 775 848 1 37 054 (
161 207 69 73 330 483 506 63 80 (500) 902 97 1 38 004 59 (500) -
234 728 (3000) 42 815 935 I3S  006 115 58 273 304 95 456 (1500) 
519 869 !

140 315 450 902 22 (300) 39 (3000) 141 139 365 415 18 676 (800) 
866 142114 248 357 457 -1500- 835 75 1 43 007 26 (1500)49 59 63 
299 365 410 24 62 M8 58 735 70 807 (300) 961 144 022 83 313 584 
87 745 49 909 42 (300) 145 055 236 560 737 (1500) 925 1 4V 033
286 360 458 62 532 76 726 877 929 (500) 147 083 107 321 67 469
883 963 (300) 148 061 133383 (300) 434 581 861 (1500) 82 943(300) 
62 14» 064 (1500) 625 737 77 998

I5«»95 121 219 336 91 402 801 93 963 IS I 137 4 1 294 301 98 
546 98 (500) 671901 28 28 67 88 ISS130 315 428 931 ISS064 310 
53 420 26 54 66 154 175 219 357 73 424 (1500) 68 551 770 808 89
155 060 86 479 500 6 (500) 14 648 763 897 917 15« 183 440 588
-1500) 681 99 877 933 IS7066 182 263 342 583 740 43 61 65 928
158 007 57 91 128 402 543 693 789 853 995 15» 027 138 252 426
524 29 663 718 (300) 77 850

160131 266 88 383 (500) 477 557 92 658 95 820 181 291 442 
681 744 852 (1500) 902 88 162 162 546 59 74 899 937 (3000)
16»03t (300) 266 (30 000) 79 305 92 603 933 70 164 032 90 108 
350 619 31 750 938 48 67 165 332 75 88 91 415 91 515 644 66 
758 863 16« ,50 (500) 69 231 314 70 441 593 (1500) «175 913 91 
(300) 167 103 (500) 35 99 205 (500) 504 723 829 168 001 68 120 
419 505 M4 77 851 16» 038 (3000) 136 301 39 450 707 20 42 837

170 098 148 61 501 605 838 (3000) 171 065 181 353 577 643 
822 87 (500) 913 172 030 240 87 17» 122 36 281 391 424 30 47 
571 615 823 96 987 174181 279 (500) 359 73 430 573 726 892 921 
175 028 375 529 99 691 (1500) 92 888 176 012 130 298 530 709 34 
59 65 938 177 052 141 47 220 556 91 614 (300) 910 47 57
178 008 57 101 (300) 252 (3000) 549 626 736 855 950 1 79 323
578 777

180 OM 167 224 55 352 66 411 18 42 79 546 770 76 <3000) 802
86 1 81 198 203 478 670 718 923 182 000 67 390 431 72 562 729 
822 50 918 (300) 95 18» 025 126 78 296 349 436 (3000) 600 92 
(500) 817 72 905 61 70 (1500) 76 184 063 72 86 246 (500) 303 419
519 45 784 804 79 185 010 51 549 607 28 61 93 756 73 823 915 
186113 59 209 349 433 526 627 752 815 927 34 43 18? 187 234 85 
438 887 948 (15«««) 188 > 34 421 47 (1500) 53 (1500) 85 515 974 
189 011 96 (300) 136 216 528 606 69 724 849

1»« 131 73 (500) 91 94 289 493 1» 1 070 93 121 224 32 382 733 
943 1»S 224 53 71 373 975 I»» 063 (300) 367 75 449 519 608 99 
1S4 115 17 (MM) 53 65 294 549 73 635 83 (3000) 715 63 93 844 
1SS015 275 384 463 522 652 1S6096 163 276 338 76 481 M3 25 
58 1 97 021 535 37 850 198 020 26 122 357 66 71 94 492 603 770 
965 19» 078 201 430 946 (1500)

2«« 088 109 25 360 534 846 95 976 87 2«! 102 65 266 320 717
817 902 12 86 S«S 070 196 249 98 407 41 520 79 618 754 927 47
2«» 221 384 95 801 38 49 984 294 153 352 436 507 641 820 95 919 
38 91 295 402 527 747 861 973 2V6058 167 97 281 91 349 453
520 45 708 14 2«? 186 266 352 599 818 79 903 S«8048 214 443
67 537 617 59 78 81 911 299 003 10 410 25 76 (500) 509 15 (1500) 
702 19 907

210097 205 548 93 630 871 87 211033 295 462 510 15 (500) 
714 18 849 960 212 121 (1500) 211 17 28 33 37 305 22 80 (500) 
429 65 533 670 707 72 90 911 21»128 (300) 412 28 32 533 79 718 
863 214 051 336 593 (300) 215027 276 435 72 513 38 80 901 64 
66 216008 133 221 399 509 639 807 50 (300) 217 023 35 53 SS 
196 330 (500) 420 656 82 732 (IMS) 821 40 (500) 43 979 218 152 
234 4 t 76 351 507 (3000 , 219 077 84 103 12 62 481 (3000) M5
87 (500) 862 920 66

22« 019 27 33 89 97 373 425 583 (1500) 678 792 221 167 78 
293 714 896 222117 324 660 (500) 871 83 97 951 323 006 67 
(3000) 90 139 (3000) 88 232 80 -1500) 96 497 738 873 (300) 224 212 
48 329 452 530 603 723 879 225 103 78 81 294 368 88 -500)

Wohne jetzt Junkerstr. v,
s t ! .  Z a v l i e k a ,

akad. geprüfte Modistin. ^  
Lehrmädchen können stch melden

r > »  d l i c l n s ,  . . . . . . . .
. 9 4 ^H;rn, früher Elisabethstraße 12, 
jetzt Schulstraße 9, Bromb. Vorstadt,
fertigt an sämmtliche Damen - Konfektion 
(auch modernissirt). Kleider zu 3—4 Mark, 
elegante 6 Mark, Kinderkleider 2 Mk., nach 

dem neuesten Fa^on,
Größte Leistungsfähigkeit.

Zie Uniform-Mützen Fabrik
von

!. K l i n g ,  Thorn, B r e ite s t . 7,
Ecke Mauerstraße, 

pfiehlt sämmtliche Arten von Uuiform- 
ätzen in sauberer Ausführung und zu 

billigen Preisen.
rösites Lager in Militär- u. 

Beamien-Effekten.
Bin Käufer und Verkäufer

für gebrauchte Möbel.
___ »R. 8koHvr«>,s>k». Brückenftr. 16.
Kfin frdl. möbl. Vorderzimmer von sof. z« 
^  verm. Brückenftrahe 16, 3 Tr.

Wasserheilanstalt „Ostseeba- Brösen" bei Danzig
Landschaftlich schöne Lage dicht am Strande. 12 Min. Bahnf. nach Danzig.

Toald-und Seeluft. Gesammt-Wasserheilverfahren einschließlich der IL,»«ii»I»'scherr 
Anmendimgen. See-, Sand- und Sonnenbäder. Diätkuren, Massage und Elektro­
therapie. Streng rndrvrduelle Behandlung. Für chron. Leiden jeder Art (Geisteskrankheit 
ausgeschlossen!) Mar und Juni (Vorsaison) besonders geeignet.
»  ^ ^ ' 0 ^  durch den Besitzer: « .  «LuttinK oder den leitenden Arzt:

Helrer llM sii-8elaiot1m e
L i « I i i i i > 8  » I »  s .  A l a i .

6 le1< l8«hsiiine , ä a ru n ts i ' 
«  ^  llrini»ttiost'oi' von

S O - O O O  M s T i l L -

1 0 - 0 0 0  II8U. II8VV.
1 . 0 8 k  rr 2  R .  3 0  kk.,
smpKöiiit stzru'llltuiiA ä.voivkau-6«I<!Iott«l ie Utztr.

1  Briefmarken,ca.180Sorten
.60 Pf. -  100 verschiedene

überseeische 2,50 Mk. -  12V bessere eu- 
roväische 2,50 Mk. bei V'.
Nürnberg.Ankauf.Tausch.Satzpreisliste gratis.

Ein möbl. Parterrezimmer
von sogleich zu vermiethen Jakobsstraße 16.

Peizsachen,
auch Tuch- u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den 
Sommer über zur Aufbe­
wahrung angenommen bei 

O  8 v l i » r k ,  
Kürschuermeister, Breitestr. 5

1 möbl. Zim. billig z. verm. Cnlmerstr. 26.

Mk Kindergeld auf sichere ländliche 
ZU. Hypothek zu vergeben. Bon 

wem, sagt die Expedition d. Ztg.

U r Lich-ber. W L ' W M
zu haben Seglerstraste 28.

Ein kräftiger Lehrling
aus achtbarer Familie, der die Krol- und 
Feinbackerei erlernen will, kann sich sofort 
melden bei

«ermann Istom28 jun., Schillerstraße 4.

K e h r L in g
wird WM" «««„OlbL von

6. ttintre, Kunst- und Handelsgärtner,
Phiiofophenweg.

Ein gut erhaltener, kleiner 

ist zu verkaufen Katharinenstraße 3, 3 Tr.

Guter Kindemagen ^ i l T . ^ Z t g : 1 L) eleg. möbl. Zim. n. vorne für 1—2 -I. ^  Herren z. verm. Neust. Markt 17,1.
OnttlL für Herren,  mit auch ohne Kost,

Culmerstr. 13» l.» rechts. 1 Uggeilreilllil' als Werkstatt für1 -IvUlsi IIIkllllst, WagenbaucrundLackirer,
zu vermiethen. Zu erfr. Hnndestrahe 9.

D a m e n »  Schneiderei
erlernen wollen, können sich bei

Geschwister Sovltor, 
Breite- und Schillerstr.-Ecke.

Die von Herrn lanorotier in der 2.
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

R ä u m l i c h k e i t e n .
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s of or t  
zu vermiethen. Zu erfragen bei kmrmä 
Müller, Culmerstraße.

Schillerstraße 17.
k n  ^ ä ü e s t s n " K ^ s t  h°t die 

erlernen, kann sofort eintreten.
AI. LoLn,

Kunst- und Handelsgärtner. K vl'60tli68ll'a886 2 l
ist die 1. Etage Versetzungshalber von sof. 
zu vermiethen. tte886!d6in.leine zuverlässige Kinderfrau, ohne Anhang, 

 ̂ k. sich meld. Neust. Markt 11 im Laden.
2 möbl. Z., m. Burschengel., z.verm.Bankstr.4.

E in  gu t n w b lirtes  Z im m er
ist billig z. v. Paulinerstr. 2, 1 Trp. n. vorn. 
Möbl. Zimmer und Kabinet, Part., von sog.

zu vermiethen Marienstratze 9.
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 10,1.

T i s c h l e r g e s e U e ,
tüchtiger, fleißiger Arbeiter, kann sof. eintreten 
bei » «Itt», Mellienstraße 1,2.

E i n  K n u f b u r s c h e
kann sich melden bei

^ Iv x » » » Ä « r L i t t «  v x v r W i. Ziemn
Bachestraße 13, I.1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.



>

B ek an n tm ach u n g .
Diejenigen Einwohner von Schönwalde und 

Umgegend, welche beabsichtigen, ihr Weidevieh 
für den Sommer 1896 auf den städtischen 
Abholzungsländereien einzumiethen, werden 
ersucht, die Anzahl der betreffenden Stücke 
bis zum 25. April er. beim Förster llarsl- 
Barbarken, anzumelden, bei welchem auch die 
speziellen Weidebedingungen einzusehen sind. 

Thorn den 10. April 1896.
_______ Der Magistrat.______

B ek an n tm ach u n g .
Für die städtische Schlachthaus-Verwaltung 

sind 200 Ztr. Chlormagnefium zu liefern 
Preisforderungen frei Schlachthaus sind bis 
zum 4. Mai er. dem Magistrat einzusenden. 

Thorn den 20. April 1896.
Der Magistrat.

B ek an n tm ach u n g .
Die am 1. d. M ts. fällig gewesenen und 

noch rückständigen Mieths- und Pachtzinsen 
für städtische Grundstücke, Plätze, Lagerschup­
pen, Rathhausgewölbe und Nutzungen aller 
Art, sowie Erbzins- und Canonbeträge, An­
erkennungsgebühren u. s. w. sind zur Ver­
meidung der Klage und der sonstigen vertrag­
lich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln nunmehr 
innerhalb acht Tagen an die betreffenden 
städtischen Kassen zu entrichten.

Thorn den 21. April 1896.
D er M agistrat.

Oksskktliche Z W n M r s t k M U n z .
Freitag den 24. April 1896

vormittags 10 Uhr
werde ich vor der Pfandkammer des Land­
gerichtsgebäudes

Meyer sKonversations-Lexikon, 
einen Bierapparat, zwei Schlaf- 
sophas, einen Schreibtisch und 
drei Bcttgcstclle mit Matratzen

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Be­
zahlung versteigern. H iT»,

Gerichtsvollzieher in Thorn.

Oeffentliche Zwangsversteigerung.
Freitag den 24. d. Mts.

vormittags 10 Uhr
sollen durch den Unterzeichneten im Auftrage 
des Konkursverwalters Herrn Stadtrath 
fekiauer in der llownalrki'scheu Konkurs­
sache in der Schloßmühle hierselbst (Back­
stube) untergebrachten

8 Faß — 49 Zentner — 
Cichovien

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Be­
zahlung meistbietend versteigert werden. 

Thorn den 22. April 1896.
Gerichtsvollzieher,

_________________ T h o r n .____________
Freiw illige

Versteigerung.
Freitag den 24. April 1896

vormittags 10 Uhr
werde ich an der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichts hierselbst

l Plüschgarnitur, bestehend 
aus l Sopha u. 4 Sesseln (säst 
neu). 1 Handwäscherolle» I 
Closet. einig. Heiligenbilder, 
verschied. Wirthschastsfachen 
Küchengeräthen. Tapisserien 
u. ca. i00 Flaschen Roth- «. 
Moselwein 

freiwillig versteigern.
Thorn den 22. April 1896.

_____ ksivriod, Gerichtsvollzieher kr. L
Die aus der «LiriLnt'schen Konkurs­

masse noch Herstammenden

Waarenbestirnde
werden soweit vorhanden zu billigen Presen 
ausverkauft.
Sauerkohl,langerFeinschnittproPfd.0,5 M. 
Rohkaffee pro Pfd. 1,00—1,10 „
Perl-Kaffee „ „ 1,20 „
ss. Java-Kaffee „ „ 1,30 „

Ferner empfehle
Bratenschmalz pro Pfd. 0,45 „ 

bei größerer Abnahme 
ff. Rum per Fl. 1,00—1,50 „
f. Cognac per Fl. 1,25—2,00 „

u. s. w.
Altstädtischer Markt l6.

lllelrer Vombau-l.oll8kie,
Hauptgewinn: 50,000 Mark, Ziehung am 
9. M ai er.. Lose L 3,50 Mk.;

Marienbrrrger Pferde - Lotterie.
Ziehung am 13. M ai er., Lose ü 1,10 Mk.;

Konigsberger Pferde-Kotterie. Zieh. 
am 20. M ai er., Lose a 1,10 Mk.

Die Hauptagentur,
Gerberstraße Nr. 29.

Wir bitten Sie.
machen Sie gefälligst einen Versuch mit:

Skrgmann'g
Lai'dol-Iheki-sekvkfel - 8eifs
v. Bergmann L Co.. Dresden-Radebeul 

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner"). 
Dieselbe ist vorzüglich und allbewährt gegen 
H a u tu n re in ig k e i te n  u. H au tau ssch läg e , 
wie M ite sse r, F in n e n , B lü th ch en , 
N ö th e  des G esichts rc. L Stück 50 Pf. 
bei K cksltk U und -T>R«t«^8 O « .

Berliner

M c ! l - l l .p M r i l l8 t i l I t
von

1. Klobig - Mocker.
AM- Aufträge per Postkarte erbeten. 
Em gut A a b lx , und einZqlinderburra« 
erhalten, ^ b p ls tl  billig zu verkaufen.

Kchulsteaße 1. t  Treppe, links.

Die Tnchhandlung
. . .  0 a r 1  Ä a l l o n ,  I I i o i n .  «WSK. »«ck 23

empfiehlt

V M -  k lirug-, p s l e M - «. - M «
in nur besten Qualitäten und in jeder Preislage.

Abthkilm l, s tr  frme H m n W c k r m  mch «M sb k sik llM g.
empfiehlt sich

Ä . r W ü i , . . ,  jk»n,rs ^  a n , , , ,  g , , , , , .

L  v r v v i t L ,  L d o r i i ,
Fabrik iaabmirthschastlilher Maschinen

empfiehlt außer altbewährten, bekannten Ackergeräten

zur Frühjahrs-DeftcUung:
„Pkornnis," Nr»Ni»»svI»»i»v.

Kon­
struktion. Fabrikat.

Unübertroffen. - M U
Die „Thorunia", deren Säeapparat auf dem System der altbewährten und allseitig 

bekannten Thorner Getreide-Breitsäemaschine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenso zuverlässig als auf ebenem. Sie ist unübertroffen. 
Zahlreiche Anerkennungsschreiben zeugen von ihrer Güte.

VM M  kutent-Mmni-künZ
Unentbehrlich! Dnnbertrokkone« 4ek«rKerritb. Unentbehrlich!

//§ /

vor ôrmLlpSvA rl8 rivvisedLLrixer llultur-, 8edLI- u. SrlLtpSux. Ver ü̂rm.Upüu§ als vivsebLorixer Iie5ku!tvrpllu§.
Preislisten und Prospekte gratis und franko.

W a h r t  Darlehne auf W is c h e  und ländliche "
an Gemeinden und Korporationen zu billigsten, zeitgemäßen Bedingungen mit und ohne 
Amortisation.

A M "  L n lk -ä g o  fÜN w k 8 lp r e U 8 8 6 N  " W W
nimmt entgegen die unterzeichnete Generalagentur, sowie für Thorn und Umgegend

f r a n r  r ä k r o r , T h o rn .
Die General-Agent»:

— UroriR I , Telephon-Anschluß 97._______
!!! Neu N e u ! ! !eröffnet

Billiger
Z v b u b ^ a a r s n - V v r k a u f .

Jakobsstraße 17,
nahe dem Neustädtischen Markt "W E  

werden verkauft:
Zeugschuhe - ..................... 2,00 Mk.
Gemsschuhe, Schleife .
Roßlederschuhe, Schleife 
Kalblackschuhe, Schleife.
Schnürschuhe, Lederfutter 
Schnürschuhe, Lackblatt 
Schnürschuhe, Kalbleder 
Satinschuhe, gelb genäht 
Damenzugstiefel, Roßleder 
Damenzugstiefel, Lackspitze 
Damenzugstiefel, Lackblatt 
Damenzugstiefel, Kalbleder . . 
Damenzugstiefel, Satin gelb genäht 8,50 
Herrenschnürschuhe, Lederfutter . 4,50 
Herrenzugschuhe, Lederfutter . . 5,00
H errengam aschen,..................... 4,75
Herrengamaschen, glatt . . . 6,50 
Herrengamaschen, Kalbleder . . 8,50

2.75 
3,25
3.75
3.50
4.50
5.50
7.50
3.75
4.50
5.50
6.50

D s k t f e i M l I i i ?
k 'eraxo llu  ist ein ArossartiA wirk­
sames I'leekxutLmittel, wie es äie 
^Velt bisker noeb niebt kannte. M ekt 
nur ̂ Vein-, Oatkee-, Llar2- u. Oelkarden- 
sonäern selbst ^leeken von ^VaKentett 
versebwinäen mit verbIMenäer Lebnel- 
li^keit, aueb aus äen beiekelsten 

8toffen.
?reis 35 unck 60 kk. - - -  

In allen Kalanlsrie-, parkumerie- uns 
vrogenbankllungen käulliok. 

Dn-Kros bei
IBi'. L . in Kerlln,

I'rieäriebstrasse 134.

D ie Kajsenbotenstelle
in der Gasanstalt ist besetzt.

Der Magistrat.

Gebraucht»

Berichtigung.
Die G eneralversam m lung  

des Thorner Jagd-Bereins ist 
nicht am Donnerstag den 23., 
sondern am
Montag den 87. d. M.

Der Vorstand.
K chüler-A irkel.

Kinder-Tanzstnnde.
Den geehrten Eltern Thorns und Um- 

gegend d,e ergebene Anzeige, daß ich anfangs 
M a, rn Thorn eintreffe, um bis zum Beginn 
der groyen Ferien neben meinen Zirkeln in 
Danzig hier einen

TlMNtrmchls-Kursiis
verbunden mit

Haltnngs- u. Bewegungslehre
sowohl für kleinere Mädchen und Knaben, als 
auch für Schüler und Schülerinnen der oberen 
Schulklassen abzuhalten.

Vorherige Anmeldungen zur Theilnahme, 
welche bis 1. M ai erbeten werden, nimmt 
Herr Kaufmann ö. Westpka,, Breitestraße 
entgegen, woselbst auch alles nähere zu er­
fahren ist.  ̂ ^

Um rege Betheiligung bittet
Hochachtungsvoll

Speifezwiebeln
zentnerweise und größere Posten 
billigst zu haben. Bei Bestellungen
die Bahnkation genau anzugeben.

8 .  8 p » k , Danzig.

stets
bitte

Meine Milch ......... .
W agen  und m den 7, Ois«,. 1  
M ilch n ied -rlag en  w L l lk l  I F F  W f .

kostet vom 1. 
M ai ab an den

_______E» Molkerei
Möbl. Zimmer zu verm.

WechtWk ii. Maschinen i f
für Klempner b il l ig  zu v e rk au fen . ' "

Xotre, Breitettratze 30.

______  Hundestraße 9, 1.

KiusWhcr-Nemn.
Wohnungsanzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
un Bureau Elisabethstraße Nr. 4 bei 
Herrn Uhrmacher l.sngs.
8 Z,mm., 1. Etg.. 1600 Mk. Allst. Mkt. 27. 
Laden not Wohnung I520Mk. Elisabethstr. 4. 
7 asmm. 2. Etg., 1350M k.,M ellienstr.89. 
6 3>mm., 1. Etg., 1300 Mk. Mellienstr. 103. 
6Z.,2. E., IN O M . Mellien-u.Ulanenstr.-Ecke. 
o Z.mm., 2. Etg., 1000 Mk. Gerechteste. 35. 
6 Zimm.. 2. Etg., 1000 Mk. Brückenstr. 8. 
b Zlmm., 1 Etg., 900 Mk Bäck-rstraße 33. 
6 Zimm., 1. Etg., 900 Mk. Bückerstr.43. 
^.ab. u. 2 Z., P t., 850 Mk. Gerberftr. 23.
0 Zimm., 2 Etc,., 800 Mk. Baderstraße 20 
Laden mit Wohn., 700 Mk. Jakobstr. 17 
6 Zimm., l. Etg., 750 Mk. Gerstenstraße 6 
4 Zimm., 3. Etg., 540 Mk. Baderstraße 20 
3 Zimm., I Etc,., 520 Mk. M auer aß 91.' 
^ ,3 'sN "-. 1- Eta-, SOO Mk. Elisabethstr. 16. 
Flurladen u. Wohn.. 500 Mk. Seglerstr. 27. 
3 4>>mm., 3. Etg., 480 Mk. Seglerstr. 22.
3 Zimm., 3. Etg., 430 Mk. Bacheftraße 2.
4 Zimm., 3. Eta., 420 Mk. Strobandftr 6 
3 Zimm., 350 Mk. Seglerftraßs 27
2 Zimm. 270 Mk Helligegeiftstraße 12.
2 Z,m., 3. Etg. 210 Mk. Baderstraße 22.
1 Z.mm., Erdgeschoß, 210 Mk. Jakobsstr. 17. 
1 Zimm., P art., 200 Mk.. Gerechtestraße 35.
1 Kontor, 1. Et., 200 Mk. Alt». Markt 12.
2 Zimm., 2. Etg., 186 Mk. Seglerstr. 19. 
2 Z.mm., 2. Etg., 180 Mk. Gerberstr. 13/15.
1 Zimm., I. Etg., 180 Mk. Strobandftr. 20.
2 Z'mm., Part., 120 Mk. Kasernenstr. 43. 
1 Z'mm 3. Etg., 110 Mk. Elisabethstr. 10.
1 Z'm., 1. Et., 13 Mk. m. Culm. Chaussee 54.
2 m. Zimm., I .E 'g  , 30 Mk. Gerberstr. 18. 
2 mobl. Zimm.,Part., 25M k.,Strobandftr.20.

m. Zim.. P t.. 15 Mk. mtl. Scbloßftr. 4.
Mk. mtl. Schulstr. 21.

I Pferdestall, Schloßftraße 4.
I I  Pferdestall, Schulstraße 20.

D ie Große Silberne Denkmünze 
der Deutschen Landwirthschaftlichen Gesellschaft

für neue Geräthe erhielt für 1892 der

kki'Z tziltzi'ftzs L l t » -  . '
70—350 

. 600—2100
für Handbetriebe, stündl. Leistung . 
für Kraftbetrieb, „ „ . . .  „

Osmpffurbin - - bepsksloi'en
machen jeden M otor überflüssig,

arbeiten mit direktem Dampf von nur 1-/g Atm., Spannung o h n e  Transmission, Riemen rc., 
haben Zentralschmierung und Feder-Halslager ohne Gummiring.

8 t ü i » Ä I i « I » s  4 O V — 2 I « V  I 4 t v r

V  »IIL LI» - Vo r 6 r
I^Ä8t 6U r6-, -8 u t t 61'IQ9.86llil16I1.

Milchuntersuchung auf Fettgehalt, L Probe 20 Pfg.

k e l W o r l e r  k l 8 8 n « ö s l k .
Kauptvertreter für Weflpreußen und Wegirrungs- 

Rezirk Mromöerg:
v .  v .  H L v i k v v n ,  N r o m d v r s ,

N ttI , iL l» o L 8 lr» W « v  4 S ,
Technische Revisionen 2 mal im Jahre werden pro Revision inel. Reise­

kosten mit Bahn und Post ausgeführt zu 5 Mark für Handseparatoren; 8  Mark 
für Göpelanlagen; 10 Mark für Dampfanlagen auf Gütern; 15 Mark Sammel- 
molkereien und Genoffenfchaften.

Achtung für alle an Rheumatismus, Gicht, Podogra, Hexenschuß» Migräne, 
rheum. Kopf- u. Gefichtsschmerzcn rc. Leidenden.

E t  lange Zeit an Gicht u. Rheumatismus, alle Mittel 
ZVTk l'KilT- A / blieben erfolglos. Durch eine ebenso einfache als billige 
Kur wurde dieselbe in kurzer Zeit vollständig gesund. Mlk. «vknerl, Tischlermeister, 
Blasewitz b. Dr. (Beglaubigt d. d. Ortsbehörde.) Im  Interesse aller Leidenden giebt 
derselbe auf Anfragen gratis Auskunft.

H a n d w erk er -V ere in .
Donnerstag, 23. d. M. 8 ^  UhrabÄs.:

Leneraiveesammlung.
T a g e s o r d n u n g :  Entlastung der Jahres­

rechnung. Geschäftliches.
___________ Der Vorstand.

Keioi'm-Vei'ein Ikoen.
Dienstag den 28. April d. F.

abends 8 '/ ,  Uhr:
im sltdtutschril Zimmer des Schützrohallsks:

Witzlikder NttsaiWliiW.
Vereinsangelegenheiten u. Vortrag über

die Berjlldling des Aerztestandes.
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht. 

G äste dürfen durch Mitglieder eingeführt 
werden. Der Vorstand.

KMlllii'tzr-Vmiiil „Vormrt̂
von 1 8 8 S .

Heute, Donnerstag den 23. d. M. abds. 9 Uhr: 
im Schützenhause.

1. Prämienvertheilung für Betheiligung an 
Ausfahrten und Vereinssitzungen.

2. Aufnahme v. neuen Mitgliedern. (Wahl­
kommission).

3. Festsetzung des ersten internen Vereins-
_____ Der Vorstand.rennen.

IN « >» M « —

U m .
WS^ Täglich:

G r o ß e  D a r s t e l lu n g
des v » r;ü g lich en

LperialNsisn-Lnsembles
Ohne Konkurrenz; 8enor!1a -^jfonss,

mit ihrem sprechenden Panoptikum. Ohne 
Konkurrenz! — dls. et üSse. vovio, intern. 
LLoentrigue-OesanAS-vliettisten. — Vim u. 
Vam, komische Akrobaten. — FLiis«
^ « » '« » ^ F a n ta s ie - tS e rp e n tin l-T ä n re rm .
— Herr August Leksner, Humorist. — Frl. 
6lemen8, Lieder- und Walzersängerin. — 
Me. Kanin, musikal. Equilibrist.

MSk" N ä h e re s  d ie  TagesketLel."W W

B or dem Bromberger Thor
befindet sich Sonntag den 19. April und 

folgende Tage
l.ü11g6N8 liisloriseliös

panoptikum
in lebensgroßen Wachsfiguren, Automaten u. 

Tableaux aufgestellt.
Der Dreibund: Kaiser Wilhelm II., Kaiser 

Franz Joseph, König Humbert I.; Königin 
Luise, Kaiser Wilhelm I., Kaiser Friedrich, 
Kronprinz Friedrich Wilhelm, Reichskanzler 
v. Hohenlohe, Papst Leo XHI., das heilige 
Abendmahl, Dr. M artin Luther, Jesus u. die 
Samariterin, Judith u. Holofernes, Charlotte 
Corday, Christian II. i. Thurm z. Sonderburg, 
Schneewittchen, Rothkäppchen, Dornröschen, 
die Balanseuse, Gladiatoren-Kampf, sterbender 
Krieger rc., rc.

Ikornep Lemenlwasi'en- 
u. llunststeinfabrilc,

L .  Thoro 3 ,
empfiehlt als

bestes und billiges Dachdeckmaterial
unter G arantie

CtMkiit-D»Wlfiih-Dch- 
Zikgkl ii. KrAKkikk.

K M e s e n I is l ls i ls u t .
» I I I i K !

Ein ganz neuer DW" Schuppen,
1 0 X 1 0 — 100 gm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 in hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
schneidemühlen-Etablissement von

Ulmer L  Kaun.
E in möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 

von sof. z. verm. Brückenstr. 4, II.
Keller-Wohnung, 2 Zimm., vom 1. Mai od. 

später zu vermiethen Tuchmacherstr. 11.
Vollständig renovirte Wohnung, 

1. Etage, bestehend aus 5 Zimmern, 
Alkoven und allem Zubehör sofort zu verm.

Gerstenstraße 6.
M . möbl. Zimmer sofort zu v e r mi e t hen

Brückenstraße 21. 2 Tr.
D ie  von Herrn Landgerichtsdirektor 8p1ett 
^  in der 2. Etage des Hauses Bachestr. 10 
bewohn. Räumlichkeiten, best. aus 6 Zim., 
Entree, Küche, Zubeh. u. Wafferl., sind vom 

Oktbr. er. zu vermiethen. Zu erfragen 
der 1. Etage daselbst.______

Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. DorubrowSki in Thorn.



Beilage zu Nr. 95 der „Thorner Presse"
Donnerstag den 83. April 1896.

Meußilcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

56. Sitzung vom 21. April 1696.
I n  der heutigen Sitzung wurde die zweite Lesung der Kr e d i t «  

v o r l ä g e  fortgesetzt. Zahlreich« Redner machen die Wünsche ihrer W ahl­
kreise nach dem B au  von Bahnstrecken geltend und betonen dabei, daß 
an die Interessenten zu starke Anforderungen gestellt würden. Abg. 
H c h m i e d i n g  (natlib.) kommt auf die gestrigen A usführungen des 
Abg. o. Eynern zurück; dieser wolle nicht die S täd te hineingezogen haben, 
wie da- der Eisenbahnminister auffasse, sondern habe betonen wollen, 
daß die A usführung der Bahnbauten Sache deS S taateS  sei. Die In «  
duftrie sei nu r damit einverstanden, wenn auf diesem Wege der Land­
wirthschaft staatliche Hilfe zu Theil werde. Abg. v. P lö t z  (kons.) erkennt 
in  der Förderung deS Kleinbahnwesens ein wichtige- Hilfsmittel zur 
Hebung der ländlichen Bezirke; eS müßten aber weit mehr als 8 M illionen 
jährlich dafür aufgewendet werden. Abg. v. R i e p e n h a u s e n  (kons.) 
erklärt im Interesse der S onn tagsruhe die Vermehrung deS Eisenbahn* 
personal- für nothwendig.

Auf Borschlag des Präsidenten wird die Generaldiskussion über die 
Subvention  von landwirthschastlichen Getreidelagerhäusern vorläufig 
vertagt.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 U hr: erste und zweite Lesung des 
Gesetzentwurss, betr. die S tädteordnungen von Westfalen und der Rhein- 
provinz; dritte Lesung des LehrerbesoldungSgesetzeS.

Deutscher Zteichstag
73. Sitzung vom 21. April 1896.

D as H aus setzte heute die Besprechung der In terpella tion  über 
Duellangelegenheiten fort.

P räsident F rh r. v. B u o l  theilt mit, daß von den Abgg. A d t  
(natlib.) und Genossen ein A ntrag eingebracht worden ist, nach welchem 
die Regierung aufgefordert wird, mit allen ihr zu Gebote stehenden 
M itteln dem mit dem Strafgesetz in  Widerspruch befindlichen Duellwesen 
entgegenzuwirken. Hierzu beantragen die Abgg. B a ch e rn  und Gen. 
(C tr.) folgenden Zusatz: „insbesondere darauf hinzuwirken: 1. daß zur 
V erhütung der Zweikämpfe für alle S tände, bei welchen dies erforder­
lich erscheint, namentlick für Offiziere, Beamte und S tudenten, Schieds­
gerichte m it der Aufgabe endgültiger Entscheidung aller Ehrenstreitigkeiten 
un ter Ausschluß jeglichen Zweikampses geschaffen und diese Schieds­
gerichte mit den nöthigen Befugnissen ausgestattet werden, um ihre 
Entscheidungen zur unbedingten Achtung zu bringen; 2. daß zur wirk­
samen Bestrafung von Verleumdungen und Beleidigungen dem Reichs­
tag ein Gesetzentwurf vorgelegt werde, durch welchen die betreffenden 
Bestimmungen des Strafgesetzbuches verschärft w erden; 3. daß zur wirk­
samen Bestrafung des ZweikampfeS dem Reichstage ein Gesetzentwurf 
vorgelegt werde, durch welchen die den Zweikampf, sowie die Beihilfe 
und Anstiftung zu demselben bevorzugenden Bestimmungen des S tra f ­
gesetzbuches abgeändert werden. Auf A ntrag des Abg. v. B e n n i g s e n  
(natlib.) wird der A ntrag Adt mit dem A ntrag Rickert, durch welchen 
die Regierung ersucht wird, „m it allen disziplinarischen und gesetzlichen 
M itteln  dahin zu wirken, daß das auch in den Kreisen der Offiziere des 
stehenden Heeres und der Reserve weiter um sich greifende, der Religion, 
der M oral und den Strafgesetzen widersprechende Duellunwesen beseitigt 
werde", an  zweiter Stelle der Tagesordnung erledigt.

I n  der Debatte zu der In terpella tion  nimm t zunächst der Abg. 
G raf B e r n s t s r f f  (Reichsp.) das W ort und betont, daß das Duell

durch die öffentliche M einung gerichtet sei; aber m an müsse doch auch 
die Umstände, in denen sich ein schwer Beleidigter befinde, bedenken. 
E r gebe zu, daß dies ein w under Punkt sei. Redner bemängelt schließ­
lich, daß gestern der Abg. Bebel ungerügt das Begnadigungsrecht des 
Monarchen seiner Kritik unterzogen habe. Der Präsident F rh r. v o n  
B u o l  bemerkt dem gegenüber, daß Begnadigungsakte der Gegenzeichnung 
der verantwortlichen Rathgeber des Königs bedürften und daher a ls  
Regierungsakte zu betrachten seien. Abg. v. B e n n i g s e n  (natlib.) 
hebt hervor, daß durch das Duell in  der That die verletzte Ehre nicht 
wiederhergestellt werden könne. Die gestrige Rede Bebels sei jedoch n u r 
eine Triumphrede für seine P arte i gewesen und habe nu r den Zweck 
politischer Agitation. Bebel habe keine Veranlassung zur sittlichen E n t­
rüstung, nachdem er in offener Reichstagssitzung die Kommune ver­
herrlicht und sie zur Nachahmung empfohlen habe. Die Presse trete die 
Duellaffären viel zu breit. Die studentischen M ensuren werde man aber 
wohl nicht als ernsthafte Duelle ansehen können. W as die eigentlichen 
Duelle betreffe, so müsse die Abhilfe, die durchaus nothwendig sei, beim 
Ehrbegriff einsetzen. W enn in dieser Hinsicht die Auffassung der Klaffen, 
in denen die Duelle stattfänden, sich nicht ändere, so würden auch die 
Duelle nicht verschwinden. Aendere sich aber diese Auffassung, so werde 
eS in einigen Ja h ren  keine Duelle mehr geben. Abg. R i c h t e r  (freis. 
Bolksp.) sieht in den Duellen n u r Auswüchse unserer gesellschaftlichen 
O rdnung, die beseitigt werden könnten. Die E rklärung der Regierung 
hätte lauer und flauer nicht sein können. M an  hätte wenigstens die 
Richtung angeben sollen, in denen sich die Erw ägungen des Reichskanz­
lers bewegten; es sei dies noch keine neue Frage. E s müsse auch ver­
wirrend auf die Behörden wirken, wenn m an sehe, wie Vorkehrungen 
zu den Duellen gewissermaßen amtlich in Szene gesetzt würden, indem 
sich alle diejenigen, die daran betheiligt seien, gewissermaßen durch die 
Amtspflicht gebunden fühlten, das Geheimniß hierüber zu bewahren. 
Zu den ernsthaften Duellen werde durch die Duelle auf den Universi­
täten der G rund  gelegt. D as ganze Uebel komme von oben, denn n u r 
diejenigen, die sich von oben abhängig fühlten, kämen zu der Ueber­
zeugung, daß sie sich dem Duell unterziehen müßten. D as allgemeine 
Landrecht habe sehr schwere S tra fen  auf das Duellunwesen gestellt. I n  
erster Reihe müsse eine Aenderung des Begnadigungsrechtes Platz 
greifen, denn die jetzige P rax is führe thatsächlich zur Suspension der 
S tra fe , und sodann erfordere das Disziplinarwesen eine angemessene 
Aenderung. Die Schuld an den Uebelständen liege aber in erster Reihe 
an der Exekutive des S ta a te s ; hoffentlich werde der A ntrag 
Rickert angenommen, um eine Wendung zum Besseren herbeizuführen. 
Abg. G r o e b e r  (Ctr.) betont, früher habe man die Duelle streng geheim ! 
gehalten, heute höre man wochenlang vorher davon. Damit sei das ; 
Duell auf das Niveau der studentischen Renommage herabgcsunken. Als ! 
ein Gottesgericht könne man das Duell nicht hinstellen; die Gottesgerichte ! 
sollten die Unschuld eines Angeschuldigten erweisen, und von einer Selbst­
hilfe sei dabei keine Rede gewesen. D as Centrum  sei von jeher gegen ! 
die Duelle gewesen. Abg. F rh . v. M a n t e u f f e l  (kons.) erklärt, daß '? 
seine Parteifreunde vom christlichen Standpunkte au s das Duell ver- ! 
urtheilten. ES dürfe aber nickt verkannt werden, daß eine tief ein- , 
gewurzelt« S itte  oder Unsitte sich nicht von heute auf morgen beseitigen - 
lasse. Auch in England hätten Ja h re  dazu gehört. Von den vor- z 
geschlagenen M aßnahm en stimme er einer Reform des Ehrengerichts- ! 
wesenS bei, verlange aber auch eine wesentliche Verschärfung der S tra fen  
für die Beleidiger. W er einem andern die Ehre abschneide, der müsse ! 
selbst ehrlos gemacht werden. Die im Lause der Debatte zitirte Rede, - 
welche der Hofprediger W endlandt am S arge des Freiherrn  v. Schrader

gehalten, habe einen liefen Eindruck gemacht und werde viel dazu bei­
tragen, daS Duellunwesen abzuschaffen. Abg. F ö r s t e r  (dtschsoz. Resp.) 
wendet sich gleichfalls gegen daS Duell. Heute sei es freilich noch vielfach 
eine ultims. ratio , weil die bestehenden Institu tionen  nicht die a u s ­
reichende S ühne für die verletzte Ehre gewährten. ES müßten vor allem 
Einrichtungen getroffen werden, die dem Beleidigten G enugthuung ver­
schafften und ihn dem Duellzwang entzögen. Abg. B e b e l  (sozd.) wendet 
sich gegen den B orw urf des Abg. v. Bennigsen, daß er die Kommune 
verherrlicht habe, und spricht sich gegen den Zusatzantrag deS Abg. Bachern 
aus. I m  Laufe seiner A usführungen äußert er, daß für die Offiziere 
nickt Gesetze, sondern kaiserliche Verordnungen gälten, und das sei eineS 
Kulturzuftandes unw ürdig. Der Präsident v. B u o l  mißbilligt diese 
A rt von Kritik und ruft den Redner zur O rdnung. Abg. S c h a l l  (kons.) 
legt nochmals seinen S tandpunkt in der Duellfrage dar und bemerkt, 
gegen den Abg. Bebel polemisirend, daß dieser von dem Grundsatz au s ­
gehe: ealumniare auäs-oter! Der Präsident ru ft deshalb den Redner 
zur O rdnung. Nach kurzen Auseinandersetzungen der Abg. G r ö b e r  
(Ctr.), S c h a l l  (kons.) und v. B e n n i g s e n (natlib.) mit dem Abg. 
B e b e l  (sozd.) wird der A n t r a g  A d t ,  nachdem der A ntrag Rickert 
und der Zusatzantrag Bachem. sowie zwei andere von den Abgg. Gros 
B e r n s t o r f f  (Reichsp.) und S t a d t h a g e n  (sozd.) im Laufe der 
Debatte gestellte A nträge zurückgezogen worden, e i n s t i m m i g  a n ­
g e n o m m e n .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 U hr: In terpella tion  deS Abg. F rh rn . 
v. M a n t e u f f e l  (kons.), betr. die Arbeitszeit in den Bäckereien; zweite 
Lesung der von den Abgg. F ö r s t e r  (dtschsoz. Resp.) und B l o s  (sozd.) 
beantragten Gesetzentwürfe über die Aufhebung des Im pfzw anges.

Arovinzialnachrichten.
G ollub , 19. A pril. (Schützengilde. Berschönerungsverein.) I n  der 

gestrigen Generalversammlung der Schützengilde wurden in den Vorstand 
folgende H -rren gewählt: Besitzer Müller-Skemsk zum Vorsitzenden, 
M rongow iuS zum stellvertretenden Vorsitzenden, Greyer zum Schrift­
führer, I .  Kiewe zum Rendanten und Bürgermeister M einhardt und 
H. Lewin-Lifföwo zu Beisitzern. — Der neu gegründete Verschönerungs- 
verein entfaltet bereit- seine volle Thätigkeit. Um den Kandelaber auf 
dem Markte sind verschiedene Sträucher, an den Häusern des M arktes 
junge Bäumchen gepflanzt.

Ja s tro w , 20. April. (Am tseinführung.) Heute w urde der für 
s unseren O rt gewählte Bürgermeister Herr Hempel au s Hammerstein 

durch den Landrath H errn D r. Schulte - H euthaus in sein neues Amt 
eingeführt.

F raü en b u rg , 20. A pril. (Gefundenes Wikingerschiff.) Die Alter- 
thumsgeseüschaft „Prussia" in KönigSberg theilt m it: Hier wurde heute 
ein Wikingerschiff gehoben und m ittels D am pfers nach Königsberg 
gebracht.

Labischin i. Pos., 19. A pril. (Großes Aufsehen) erregt hier das 
Verschwinden des K aufm annes Th. Abrahamsohn. A. begab sich am 
vorigen Dienstag auf eine Geschäftsreise und ist nickt mehr zurückgekehrt. 
E r galt als allgemein für reich und genoß allgemeines V ertrauen. 
Gestern ist von der verlassenen Ehefrau der Konkurs angemeldet worden.

Posen, 21. A pril. (Eisenbahnunglück.) Die „Posener Zeitung" 
veröffentlicht eine amtliche M eldung aus Filehne, wonach gestern V or­
mittag bei dem B ahnbau Rogasen - Dratzig ein Arbeiterzug entgleiste. 
Drei Arbeiter w urden getödtet, drei verletzt. DaS B la tt fügt hinzu, die 
Ursache sei falsche Weichenstellung von unberufener Hand.



Lokatnachrichten.
T h o r » , 22. A pril 1896.

—  ( Z u r  A n s t e l l u n g  e i n e s  n e u e n  S t r o m  M e i s t e r s )  bei
Thorn wird u n s  m itgetheilt, daß derselbe auch die A u sfü h ru n g  der zoll­
amtlichen Vorschriften über die Verzollung von W aaren denn E in gän ge  
a u s  P o le n  auf der Weichsel überwachen soll. E s  sind in dieser B e ­
ziehung neue A nordnungen  getroffen, die insbesondere dem Holzhandel 
schwere Nachtheile bringen müssen. B ish er konnten die H olzlraften im  
Z ollrevisionsgebiet anlegen , w o es ihnen paßte, und dort liegen bleiben, 
solange es ihnen beliebte. D ie F lößer solcher Trusten, welche hier zum > 
Verkauf gestellt w urden, w urden sofort nach A nkunft entlassen. Jetzt  ̂
verlangt die Zollbehörde, daß jede a u s  P o len  ankommende T raft zum 
Zweck der Z ollabfertigung an der Bazarkämpe anlegt und nach der A b­
fertigung sofort weiterschwimmt. F ü r  solche T raften  müssen die F lößer  
länger a ls  bisher beibehalten w erden; die T raften  müssen stromab 
schwimmen, w o in der N ähe der S ta d t nur w enige sichere Anlegeplätze i 
sind. S ie  müssen sonach w eit stromab schwimmen. I h r e  Besichtigung 
durch K auflustige wird dadurch sehr erschwert. W erden ü!cbe Traften  
nach Thorn verkauft, dann entstehen durch das Heraufscblepp-n neue - 
Kosten. H ierzu kommt noch, daß die Ueberwachung der T raften eine . 
schwierigere und kostspieligere w ird. j

—  ( P e r s o n a l i e n . )  D em  Strafanstaltsin spektor S tö r in g  in For-
don ist eine Jnspektorftelle bei der S tra fa n sta lt zu S o n n en b u rg  vom  
1. M a i d. I .  ab verliehen w orden. ;

—  ( N o r d - E x p r e ß  z ü g e . )  D ie beiden Expreßzüge, welche, w ie ; 
bereits m itgetheilt, vom 1. M a i ab zwischen Ostende und P etersburg  von  i 
der in ternationa len  Schlafw agen-G esellschaft in Brüffel werden unter- - 
halten  werden, werden nur 1. Klaffe führen. D ie Züge halten zwischen ; 
B erlin  und Eydtkuhnen nu r auf den S ta tio n e n  Schneidem ühl, Konitz, r 
Dirschau und K önigsberg und verkehren wöchentlich n u r  einm al und k 
zwar ab Oftende S o n n a b e n d s , in P etersb u rg  M on tagS , a u s  P etersburg  ! 
D ienstags, in  Ostende D onnerstags; Abfahrt B er lin  Friedrichftraße  ̂
3.-13 m orgens, Schneidem ühl 12 .47  m ittags, Konitz 2 .6  nackm., in  ; 
Dirschau 3 .3 0  nachm., in  KönigSberg 6 .1 4  a b en d s; Richtung P etersb u rg- Z 
B e r lin :  Abfahrt K önigsberg 1 .2 7  m ittags, Dirschau 4 .3  nachm., Konitz j 
4 .4 2  nachm., Schneidem ühl 6.L9 abends, Ankunft B er lin  Friedrichftraße i 
10 .56  abends.

—  ( W e s t p r e u ß i s c h e  G e w e r b e - A u s s t e l l u n g  G r a u d e n z  
1896.) A u s  der Liste der A n m eld ungen  nen n en  w ir  w eiter noch folgende  
A u ssteller: G ustav W ilke, B r iesen : B u ch b in d er-E rzeu gn isse . K arl 
R u pinsk i, Sattlerm eister, B r iesen : ein P a a r  feine Kutschgeschirre m it 
Silberbeschlag und ein P a a r  Ackergeschirre. R u d o lf P e te r s . Schlosser- 
meister, B riesen : S tein sieb , Karre, G itter und schmiedeeisernes Fenster. 
Friedrich K uligow ski, W agensabrik, B riesen : ein Kutschwagen und vier 
unbeschlagene R äder. O tto  W eise, B r ie se n : B ild er , G esang- und G ebet­
bücher. Eem entröhrenfabrik, B riesen : Cem entröhren. O skar Schüler, 
B riesen : Apotheker- und D ro gu en w aaren . Arbeiten von  Lehrlingen  
des Schlosserm eifters P eters-B riesen  (ein  B lum entisch, ein Waschstuhl, 
ein Schloß). Gesellenstück ein es Gesellen des Schlossermeisters R u dolf 
P eters-B riesen  (ein Grabkreuz).

-— ( W e c h s e l s t e m p e l . )  "In  dem E tatsjahre 1 8 9 5 /9 6  hat die 
Wechselstempelsteuer im Bezirk der Oberpoftdirektion zu D anzig  1 1 5 0 7 9  Mk. 
ergeben, 1 4 5 2 8  M k. mehr a ls  im Vorjahre.

Verfälschte schnarre 8eiile.
M a n  verbrenne ein Müsterchen des S to ffe s , von dem m an kaufen - 

w ill, und die etw aige Verfälschung tritt sofort zu T age: Aechte, rein j 
gefärbte S e id e  kräuselt sofort zusamm en, verloscht bald und hinterläßt 
w enig  Asche von ganz hellbräunlicker Farbe. —  Verfälschte S e id e  (die » 
leicht speckig wird und bricht) brennt langsam  fort (namentlich glim m en ! 
die „Schußfäden" weiter, w enn  sehr mit Farbstoff erschwert), und hinter- ! 
läßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegensatz zur ächten S e id e  j 
nickt kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt m all die Asche der ächten 
S e id e , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. D ie  S e id e n -A a b r ik e n  
v .  (k. u. k. H oflief.) versenden gern M uster
von  ihren ächten Seidenstoffen an Jed erm ann  und liefern einzelne Roben j 
und ganze Stücke Porto- unll sisuvr'ft'ei IN llie >Voknung. '

4. Klasse 194. Königl. Preiiß. Lotterie.
Ziehung vom 21. April 1896. — 4. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark s in d  den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewühr.)

220 <300, 25 481 600 723 <3000) 37 45 48 852 943 I  052 70 
Z52 805 909 81 2 000 18 19 220 45 ,300) 78 321 515 54 94 966
3 063 117 267 373 561 680 750 59 4 076 194 298 326 704 848 928
50 S 077 115 219 40» 536 92 706 16 945 6 065 250 72 520 27 53
801 33 718 84 813 931 94 7 003 154 68 493 509 90 646 770 (3000) 
826 62 86 953 8 011 209 89 339 426 855 59 968 71 9008 49 153
231 68 308 429 (300) 33 529 30 722 925

IV 034 48 183 525 840 53 66 914 11075 114 288 95 410 581
703 82 1 2 129 67 267 74 512 14 619 840 (300) 72 13064 573 840
94 14 011 17 38 41 (500) 107 222 26 410 565 706 1 5 124 312 425
684 805 931 89 92 16014 515 676 (1500) 77 893 954 82 17072
(1500) 205 46 87 385 455 504 63 626 1 8006 278 90 (300) 367 486
194 715 (300) 84 (1500) 837 995 19015 287 418 88 543 52 <300)
618 26 (1500) 762 828 45 <300) 47

2V 006 12 122 34 (500) 209 19 394 417 43 89 592 (500) 656 847
49 53 3 1 107 446 90 740 989 32 407 45 (1500) 600 1« 40 819 37
33 056 698 734 86 91 98 888 24 000 49 148 91 392 561 657 738 971
25 »01 310 59 72 96 413 505 24 700 35 804 14 31 76 26106 5>8
651 <75 000, 99 877 2 7 071 170 217 503 9 629 98 827 927 <300)
28 267 92 379 944 54 57 28 136 44 63 210 307 60 561 83 672 84
(3000) 791 833 41 933 38

30028 210 57 447 629 790 924 31 179 242 50 544 714 802 903
32 237 98 341 472 570 689 (3000) 970 33 120 205 310 48 540 , 80 .0) 
694 727 80 805 49 934 3 4 351 592 99 836 79 912 29 35 396 404
22 46 651 (1500) 706 879 (1500) 36 070 224 29 56 343 67 (500) «16
92 714 21 57 815 53 37 251 422 698 799 838 38 015 234 60 370 414 
75 734 809 962 3 9 205 41 (300) 635 71 771 887

4 0 142 55 295 385 512 49 681 802 96 931 41 078 344 50 (500)
75 83 424 48 626 761 883 (3000) 947 4 2 011 107 302 625 78 868
902 62 87 43 033 102 227 39 79 302 59 (1500) 77 463 734 61
44 040 4<)9 85 620 46 835 4 5 039 125 91 (500) 244 601 50 859 962 
46 205 24 (3000) 28 71 393 417 49 597 603 38 67 90 743 998 47 091 
142 65 (500) 245 70 377 497 506 82 651 881 972 48179 92 301
416 50 610 892 962 78 40 005 (3000) 127 279 773 88 870 (,800)

50 016 38 270 76 685 729 948 51160 63 (3000) 69 219 361
(3000) 461 550 80 602 3 29 713 35 (1500) 816 66 956 5 2 369 75
677 829 53 074 90 857 496 (500) 543 80 94 709 49 847 5 4 030
(300) 228 83 449 500 683 (300) 716 71 55 392 581 640 799 818
50 028 177 394 549 606 (300) 50 737 (3000) 82 906 5 7 330 40 578
612 755 93 941 58 052 327 475 626 774 846 96 (500) 5V147 81
96 442 59 876

«0 149 405 86 539 727 98 907 (1500) «1123 204 344 404 5« 
828 46 89 «2023 56 497 589 95 831 67 943 47 81 (300) «3153
274 87 95 424 47 555 763 79 910 «4074 127 449 92 97 547 649 62
735 63 878 982 «5 223 318 64 495 571 801 948 v« 100 70 23062 
(500) 874 411 678 717 859 932 «7 083 163 232 333 405 667 83 (300) 
707 70 804 98 (3000) 988 «8012 (1500) 443 88 712 47 68 902 49 
«0 031 50 (300) 164 (300) 90 215 16 (500) 301 (300) 54 504 697 
912 20 77

70188 214 462 551 688 888 71 072 91 (500) 97 447 77 (300) 
79 524 661 888 918 19 72 341 408 561 814 991 73 068 209 49367 
531 66 81 649 (500) 747 987 74 338 72 551 89 704 12 63 7S095 
324 36 484 812 95 916 76 070 110 <500) 339 65 703 77 218 34 85
450 501 99 631 47 719 (300) 51 52 67 841 46 905 35 78 065 99111 
223 317 520 44 786 807 901 78 150 (1500) 213 26 90 385 432 577 
(500) 622 77 736 43 892 981 (1500) 95

80 000 69 287 314 80 470 701 831 932 81 017 419 24 49 878
902 73 82 248 86 357 405 31 (500) 53 622 31 805 44 73 (300) 921
51 83 089 332 483 553 688 766 908 43 95 84 006 73 198 312 33
458 (500) 64 80 515 18 93 674 725 85 045 83 307 13 408 528
86 025 392 (500) 493 526 613 22 27 902 49 87 062 111 298 473 764 
88 »01 111 331 77 409 (3000) 88 92 525 (3000) 32 61 607 823 928 
(500) 37 89 072 (5000) 249 605 711

90162 307 13 621 50 91 283 92 310 95 420 525 30 644 70 74 
728 855 903 22 (300) 92128 307 722 94 952 93 088 140 (1500) 267 
308 50 85 414 48 79 572 617 803 5 94 047 55 83 200 82 304 37 
419 512 667 95 811 982 95193 268 545 73 (3000) 676 89 708 850 
51 96117 78 226 (500) 575 676 974 97 052 98 210 (1500) 362 80 
469 577 655 62 98009 64 (15 000) 241 65 597 842 927 «8 99114 
(300) 24 82 219 46 92 385 416 536 661 74 824 29 84

100 090 288 432 588 96 710 939 51 101108 18 217 55 321 63 
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